M9028. 


or - Lotterie. 

10 Bei der am 17. Ma⸗z fortgeſetzen Ziehung der 
8. Klaſſe 151. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie find folgende 
Gewinne gefallen: 1 Gewinn zu 6000 Rr auf Nr. 

0 15,419; 1 Gewinne zu 3009 Rh auf Nr. 3705 

16 1 Gewinn zu 1800 Rr auf Nr. 77,591; 6 Gewinne 

5% zu 900 RE auf Nr. 30,360. 43,823. 53,049. (8 549. 

688 988 und 75,404; und 12 Gewinne zu 300 RK auf 

i⸗ Nr. 7759. 11.172. 19 149. 22,237. 23 222. 24,249. 

52,586. 59.358. 68,812. 74,454. 83,663. 84,04) und 


87.539. 


e der arzt Zeitung. 

Weilburg, 18. Bin: ie hieſige Gon- 
ferenz evangeliſcher Geistlichen und Laien aus 
dem Oberlahnkreiſe hat folgende Adreſſe an den 
Fürſten Bismarck gerichtet: „Ihren geſtrigen 
mächtigen Worten im Abgeordnetenhauſe zum 
jetzigen großen Geiſteskampfe mit Gott für 
König und Vaterland ſprechen wir unſere 
wärmſte, jubelnde e a 

Münfter, 18. März. Die Verhaftung 
des Biſchofs Brinckmann iſt heute früh um 
7 Uhr vollzogen. Der Biſchof iſt zur Verbüßung 
einer vierzehntägigen Strafhaft nach Warendorf 


g abgeführt. “4 
Paris, 18. März. Der neue ſpaniſche 
| Geſandte Merry reift heute Abend nach Berlin 
et und überbringt ein Königliches Decret, durch 
— welches dem Fürſten Bismarck das goldene 
Alteß verliehen wird. Die Inſignien des 
nid Ordens wird demnächſt ein Sperialbevollmäch⸗ 


tigter überbringen. 
Verſailles, 18. März. 
in der geſtrigen Sitzung der Feriencommiſſion 
erſchienen war, erklärte auf eine Interpellation 
über die We der Natioualverſammlung 
nicht antworten zu könuen, da die Entſcheidung 
hierüber lediglich der ee e u: 
1 Im Verlaufe der Sitzung bemerkte affe 
erner, die ann könne vor der 
Berathung verſchiedener wichtiger Geſetzent⸗ 
würfe nicht auseinandergehen. — Der „Agence 
avas“ zufolge wird die Ferieneommiſſion als 
Termin für den Wiederzuſammentritt der 
Nationalverſammlung den 5. Mai vorſchlagen. 
0 Die Nationalverſammlung ſetzte geſtern die 
Berathung der Penſionen für die Beamten des 
(taiſerreichs fort und nahm mit 322 gegen 307 
1 Stimmen ein Amendement Picard an, welches 
die Regierung auffordert, vor der weiteren Zah⸗ 
lu e feſtzuſtellen, ob alle Formal⸗ 
beſtimmungen zum Bezuge der Penfion eingehal- 
ten ſeien. Ferner wurde ein Zuſatzartikel an⸗ 
genommen, künftighin den Bezug der Penfion 
Lon einem ärztlichen Atteſte abhängig zu machen. 
Die von der kenierung in der 5 verlangten 
Geldmittel wurden einſtimmig bewilligt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 17. März. Der Kriegsminiſter 
„v. Pranckh wohnte dem heutigen Miniſterrathe 

nicht bei. Dem Vernehmen nach ſind bereits Ver⸗ 
handlungen wegen eines eventuellen Nachfolgers 
eingeleitet. Doch hält man es andererſeits noch 
nicht für unmöglich, daß General v. Pranckh auf 
ſeinem Poſten verbleiben werde. 

Wien, 17. März. Das Abgeordnetenhaus 
hat den aus der Initiative des Hauſes hervorge⸗ 

angenen Geſetzentwurf über die ‚im! 
Der Altkatholiken nach den Anträgen der Commiſſion 
ohne Veränderung in dritter Leſung genehmigt. 


Abgeordnetenhaus. 
32. Sitzung vom 17. März. 

Der Bericht der Juſtizcommiſſion über das Schrei⸗ 
ben des Ang Wolff, betr ffend die am 12. März 
1875 in ſeiner Wohnung zu Köln vorgenommene Haus⸗ 
ſuchung. Die Commiſſion beantragt: „Das Haus 
wolle beſchließen: Die am 12. März 1875 bei dem 

Abg. To. Wolff in deſſen Wohnung zu Köln von der 

Botizeibehörbe daſelbſt vorgenommene Hausſuchung 
wſderſpricht zwar nach Lage der Sache dem Art. 84 
der Verfaſſung; die Beſchwerde des Abg. Wo ff wird 
ſedoch durch die von der Staatsregierung auf Grand 
er eingeforderten amtlichen B richte gemachten that⸗ 
ächlichen — 1 — für erledigt erachtet“; v. Bis ⸗ 
mard (Flatow) beantragt dagegen: „Die Beſchwerde 
bes Abg. Wolff durch die von der Staatsregierung 
auf Grund der eingeforderten amtlichen Berichte ge⸗ 
men thatſächlichen Mittheilunzen für erledigt zu 


Referent Thilo: Nach einem vorliegenden Briefe 
der Ehefrau des Abg. Wolff erklärte der Polizeilieute⸗ 
nant, der in Begleitung von zwei Schutzleuten zur 
Vornahme einer Hausſuchung erſchienen war, es han⸗ 
dele ſich um eine Adreſſe an den Papſt als Antwort 
auf die Encyelicg⸗mit der Ueberſchrift: Heiligſter Vater, 
und nahm die Hausſuchung vor. Das war der ganze 
Witz (lebhafte Unterbrechung im Centrum). „Das war 
der ame, Witz“ — das ſteht im Briefe der Frau, ich 
0 würde mir eine ſolche Aeußerung nicht erlauben. 

ach dem Bericht des Polizeipräſidiums zu Köln hat 
ſowohl der die Hausſuchung vornehmende Polizeibeamte 
Als der Oberprocurator die Wensch des Volg als 
Abgeordneten nicht gekannt Weder die Ehefrau noch 
der anweſende Schwager hat dem die Haus ſuchung 
vornehmenden Beamten mitgetheilt, daß Wolff Abg. ſei. 
Die Mehrheit nahm an, daß in dem Autrage des Ober⸗ 
procurators, jene Adreſſe an den Papſt zu beſchaffen, 
und in dem Auftrage des Polizeipräſidiums, bei ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern des katholiſchen Volksvereins Re⸗ 
viſtion zu halten und die Adreſſe mit Beſchlag zu be⸗ 
legen, die Einleitung einer polizeilichen Unterſuchung 
Taen die ger bei der Hausjuchun; e 

ege, daß Art. 84 der Verfaſſung die Zuſtimmung des 
cher Un jeder, auch zur polizeilichen und disciplina⸗ 
elſchen Unterſuch 
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ſchreibe und demgemäß hier eine Verfaſſungswidrigkeit 


vorliege. Weil nun aber nicht allen Beamten zuge⸗ 
muthet werden lann, die Abgeordneten zu kennen, ins⸗ 
beſondere dem Dberprocurator und dem mit der Haus⸗ 
ſuchung en Polizeibeamten die Eigenſchaft 
des Wolff als Abgeordneter unbekannt war, ſo al 
die Commiſſion vor, die Beſchwerde des Abg. Wolff 
durch die gemachten amtlichen Mittheilungen für er⸗ 
ledigt zu erklären. 

Abg. v. Bismarck (Flatow): Art. 84 der Ver 
faſſung enthält ein Privileg für den einzelnen Ab 
eordneten und das Abgeordnetenhaus. rivilegier 
{im strictissime im 9 Sinne aufzufaſſen. Den 


u den Anträgen der Com: 
Fismard, folgenden Zuſatz 


ro 
5 Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. 


Donnerftug, 18. Marz. (Abend-Ansgabe,) 


Jeilung. 


12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 32 nehmen an: 


Vorwurf, weil fie nach den ſtricten Worten des Ge⸗ 
ſetzes handelten. 2 d y 

Der Antrag der Commiſſion mit dem Zuſatze des 
Abg. Mig zel wird angenommen, 

Es folgen Petitionsberichte. Durch Beſchluß 
vom 20. Mai 1874 wurde der Staatsregierung eine 
Reihe von Petitionen mit der Aufforderung überreicht, 
dem Landtage baldigſt eine A The zu machen, durch 
welche auch den Juden in allen Theilen der Monarchie 
der Austritt aus den Religionsgemeinden aus 
confeſſionellen Bedenken und ohne gieichzeitigen Aus⸗ 
tritt aus dem Judenthum ermöglicht wird und die in 
einzelnen Landestheilen etwa entgegenſtehenden gefetz 
lichen Beſtimmungen aufgehoben werden. Dieſe Re⸗ 


ſolution war im Weſentlichen die Sec ee eines 
e 


bereits ein Jahr vorher gefaßten Beſchluſſes, hervor⸗ 
1 8515 aus der in Folge der Geſetzgebung über den 


wünſchenswerth gewordenen Parität. Der ſeit zwei 
Jahren noch nicht erledigte Gegenſtand hat wiederum 
zu einer Reihe von Pelitionen Veranlaſſung gegeben, 
welche, wie in den vorangegangenen Jahrgängen, 
ämmtlich den Charakter tragen, daß in denjenigen 
Gemeinden, in welchen ſich je nach den verſchiedenen 
eeligidien Anſichten verſchiedene Parteiſteömungen gebildet 
haben, je nach der Stellung der Mehrheit die Minderheit 


Ver⸗ n die Lage kommt, ſämmtliche Cultus inſtitute noch einma 


Volksvereins und es iſt nur zu verwundern, daß die 
Polizei, die ſich um die Verhältniſſe ſolcher Vereine 
mehr als deutſcher Gründlichkeit zu kümmern 
pflegt, das nicht wußte. Ferner muß ich mich über 
den Eiſer wundern, mit weichem man das verfaſſungs⸗ 
mäßige Privilegium des Hauſes immer wetter einzu- 
dämmen ſucht. Der Sinn des Art. 84 iſt der, da 
ec die Mitglieder, die bier ihren Verpflichtungen nach⸗ 
kommen, von ſolchen Polizeichlkanen befreien fol; er 
fol aber auch ihre Familien ſchützen. Meine Perſon 
will ich der Polizei und den Oberprocuratoxen gern 
täglich zur Dispoſttion ſtellen, meine Familie aber 
will ich gegen ihre Beſuche dec willen. Ich be⸗ 
kenne, daß ich ſofort nach dem Bekanntwerden der 
Hausſuchung bei dem Collegen Wo ff die 1 
davon avertirt habe, daß ihnen täglich dafſelbe wieder⸗ 
fahren könne, ſie mögen ſich deshalb nicht 3 
Der n der hier in ſchwerer Arbeit lebt 
bedarf eines ſolchen Schutzes für die Seinigen in der 
Heimath, zumal wenn ein Mitglied der Familie krank 
iſt. Eines Schriftſtückes wegen dürfte überhaupt niema s 
8 Hausſuchung vorgenommen werden. In England 


würde man erſtaunt auffchreien, wenn eiwas derartiges 


vorkäme. Hoffentlich wird der Fall der Juſtizcom⸗ 
miſſton des Reichstages Anlaß nden 
zaſſen Sie ſich durch die Geſpenſter von Hochverrathec. 
nicht alteriren. Wir erleben in neuerer Zeit Angriff: 
auf unſere Privilegien, wir haben geſtern hier unt 
vor längerer Zeit im Reichstage eine Ppilippika gegen 
die Redefreibeit gehört, die aber vom Abg. v. Hoverbeck 
gebührend zurückgewieſen wurde, was ich den Herren 
von der Fortſchrittspartei E. Jer wollte. (Heiterkeit.) 
8 wundert mich, daß die Juſtizcommiſſion die Sach 
ſo leicht genommen hat auf die einfache Erklärung hin 
daß die Polizeibeamten die Abgeordnetenqualität der 
Herrn Wolff nicht kannten. Der Oberprocurator 
kannte ſte, denn er kommt häufig mit dem Abg. Wolff 
zuſammen; die Polizeibeamten ſcheinen vor Dienfteife: 
ar nicht zu willen, was außerhalb in der Welt ge⸗ 
int: 28 Antrag Miquel iſt daher durchaus ge⸗ 
echtfertigt. = 
Ein Regierxungs⸗Commiſſar erklärt, daß das 
Sachverhältuiß folgendes ſei: Ein gewiſſer Michele 
„Brüßl colportirte die Adreſſe an den Papſt; als fir 
mit Beſchlag belegt werden ſollte, erklärte er, daß fi: 
517 u. geſondt, naunte aber den Empfänger der⸗ 
selben en Deshalb wurden vom Polizeidirector 
Rear jen 2 und Haus ſuchungen gehalten, ſo 
auch be ol. des Wolff, Daß dieſelbe nicht den Zweck 
aben oll, gegen den Abgeordneten eine Unterfuhung 
einzuleiten, giht ſchon daraus hervor, daß auch dann 
wenn die Adreſſe vorgefunden wäre, eine Beſtrafung 
nicht hätte erfolgen können, wenn dem Abg. Wolff 
nicht hätte nachgewieſen werden können, daß er feiner- 
ſeits die Verbrei ung befördert habe, Der Antrag 
ed a v. Bismarck würde der Sachlage am meiſten 
eutſprechen. 5 
Abg. Gneiſt: Es iſt zwiſchen einer General⸗ und 
einer Sperjalhausſuchung zu unterſcheiden; die letztere 
allerdings iſt ein Unterſuchungsact. Die erſtere ifl 
aber eine allgemeine, von den Gerichtsbehörden zu 
treffende Maß regel, von der Niemand aus genommen 


fein kann. Von den Oberprocuratorenchikanen, von G 


kranken Frauen und Kindern, von der Entrüſtung, die 
dies in England hervorrufen würde, wo ein Parla⸗ 
mentsmitalied von den Ausführungen des Abg. Windt⸗ 
horſt (Meppen) auch vicht ein Wort verſtehen würde, 
davon iſt bier gar nicht die Rede. Wenn die for 
derung des Aba. Windthorſt (Meppen) verwirkt 
würde, ſo würde man das Haus eines ſeden Abgeord⸗ 
neten mit dem Aſylrecht im Sinne des Mittelalters 
ausſtalten. (Sehr richtig!) Wenn er mich immer der 
Fockſchrittspartei denunelrt, fo muß ich ſagen, daß ich 
allerdings ein ſolches Asylrecht und eine ſolche abſolute 
Entbindung der Abgeordneten von den Geſetzen nicht 
befürworten kann. Nehmen Sie den Antrag des Abg. 
v. Bismarck an. 

Abg. Miquel: Es iſt ſchon mehrmals Seitens 
der Staatsanwalte und Polizeibehörden als Entſchul⸗ 
digung angeführt worden, daß fie die Qualität der 
betreffenden Perſonen als Abgeordneten nicht kannten. 
Wird der Name der Abgeordneten den 
den des Wohnortes bekannt gemacht, fo iſt eine folche 
Entschuldigung in Zukunft Selgee dd) lin 

Abg. Win dthorſt (Bielefeld) empfiehlt den An⸗ 
trag der Juſtizcommiſſton, weil es ihm ebenfalls 
ſcheine, als ob die beim Abg. Wolff vorgenommene 

ausſuchung die Einleitung einer Unterfuchung ſei. 
enn ſich der Abg. Windthorſt (Meppen) an die 


Fortſchrittgpartei wendete, ſo iſt darin wohl ein Be⸗ Ab 


weis der Hochachtung zu ſehen; die 


€ ortfchrittspartei 
wird ihn unterflügen, wenn er etwas | 1 


echtes verlangt. 


ung gegen einen Abgeordneten vor⸗ Vielleicht trifft in dieſem Falle die Beamten kein D 


Meinigen 


Sen im Regierungsbezirke Cöslin an. — Abg. v. 
ſchleunigen Abhilfe zu überweiſen. 

fü 

geführten 


icht] O 


olizeibehör⸗ d 
ih 


auf eigene Koſten herzuftellen, ohne dadurch von bei 
Ban rag n der van der Mehrheit erhalten n 
inſtitute befreit zu fein. Die Petitions⸗Commiſſton 
beantragt: Die Petitionen der Staatsregierung min 
der Aufforderung zu überreichen, dem Landtage noch 
im Laute der gegenwärtigen Seſſion eine Vor⸗ 
lage zu machen, durch welche den Juden in allen 
Thelen der Monarchie der Austritt aus einer 
Religionsgemeinde aus confeſſtonellen Bedenken und 
ohne gleichzeitigen Austritt aus dem Judenthum er⸗ 
möglicht wird und de in einzelen Landestheilen 
etwa entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf⸗ 
gehoben werden. — Der Antrag, welcher von dem 


5 Aba. Warburg und dem Referenten Abg. Lehfeldt 


befürwortet wird. — Letzterer hob beſonders hervor, 
daß die Regierung ſich zu dem Vorſchlage der Com: 
miſſion nicht ablehnend verhalten, ſondern durch ihre 
Vertceter nur erklärt habe, man werde die Vorlag 
in dieſer Seſſion nicht mehr einbringen können — 
wird gegen die Stimmen des Centrums und einzelner 
Conſe vattven angenommen. 

Eine Petition der Amtsvorſteher des Kreiſes 
Wanzleben führt Beſchwerde über die ihnen — 
Berechtigung zur Ertheilung der Bauerlaubniß be 
Neubauten u. ſ. w. Die Commiſſion für das Gr 
meindeweſen beantragt, die Petitit on der Regierung 
zur Berückſichtigung zu überweiſen. Regierungs. 
Hei wird das gegenwärtige Mikverkältniß anerkamnt 
und Remedur verſprochen. — Abg v. d. Goltz fü 
ähnliche ungerechtfertigte Beſchrägkungen der Amts⸗ 


enda empfiehlt, die Petition der 3 zur 


hofft, daß die vom Abg. von d. Goltz an⸗ 
eiſpiele büreaukratiſcher Bevormundung der 
Amtsvorſteher auch die Freunde der Bezicksregierun⸗ 
en davon überzeugen werden, daß dieſelben in ihrer 
isherigen cen nicht fortbeſtehen dürften. — 
Abg. v. Saucken (Tarputſchen) meint, daß die Sache 
freilich mit einer bloßen Namens veränderung der Be⸗ 
irksregierungen nicht abgethan jei; was etwa an ihre 
Stelle zu ſetzen, bleibe zweckmäßig dem Geſetze über 
die Bebörden⸗Organiſation überlaſſen. — Der An⸗ 
trag v. Benda wird hierauf mit großer Mehrhrit 
genehmigt. 1 5 
Von hombopathiſchen Aerzten ſowie von Verehrern 
der Homöopathie ſind ſchon in früheren Jahren wieder⸗ 
holt Petitionen an das Haus der Abgeordneten gelangt, 
welche die Errichtung von beſonderen Lehrſtühlen 
für Homdopathie an den preußiſchen Univerſitäten 
verlangten. Gegenwärtig wird das gleiche Petitum 
geſtellt von dem Vorſtand des bomdopalhiſchen Vereins 
zu Dannenberg (Hannover), vertreten durch den Oeko⸗ 
nomiecommiſſar Grüter. Eine ähnliche Sein deſſel⸗ 
ben Vereins war in der vorjährigen Seſſion wegen 
Schluſſes deſſelben nicht mehr zur Verhandlung ge⸗ 
kommen und iſt jetzt wieder vorgelegt. — Die Commiſ⸗ 
ſion ſchlägt den Uebergang zur Tages⸗Ordnung 
vor, der vom Hauſe ohne Debatte 1 wird. 
Nach Erledigung einiger anderer Petitionen folgt 
die Berathung des Antrages des Abg. Reichenſper⸗ 
ger: Das Haus wolle beſchließen, die Staatsregierung 
aufzufordern, die gt der Monarchie, 
mit Ausnahme der im Jahre 1866 neu erworbenen 
Landestheile, darauf hinzuweiſen, daß nach der jetzt be⸗ 
ſtehenden Geſetzgebung das im § 11 der Regierungs- 
inſtruction vom 23. October 1817 bezeichnete Recht 
der Strafandrohung zur Ausführung ihrer Verfü⸗ 
gungen dahin beſchränkt if daß 1) die Androhung von 
eldſtrafen nur zur Durchführung derjenigen Verfü⸗ 
gungen, welche auf eine Unterlaſſung gerichtet find, zu⸗ 
läſſig iſt: daß 2) Gefängnißſtrafe als adminiſtratives 
Executionsmittel nicht mehr angewendet werden darf, 
ſowie daß der Perſonalarreſt zur Erzwingung der 
Zahlung einer Geldſumme oder der Leiſtung einer 
Quantität vertretbarer Sachen oder Werthpapiere un⸗ 
ftatthaft iſt: daß 3) die erecutiviihe Strafgewalt ber 
Verwaltungs ⸗ Behörden erſchöpft iſt, ſobald das 
Maximum der zuläſſigen Strafe erreicht 
iſt; daß 4) nur von den Propinzial⸗ 
behörden, nicht auch von den untergeordneten Verwal⸗ 
tungsbeamten die in der Regierungsinſtruction von 
1817 bezeichneten Executivſtrafen verhängt werden 
dürfen; daß 5) die Regierungen im Bezirke Eigenschaft 
lationsgerichtshofes de Köln nur in ſhrer Eigenſchaft 
als Binangbehörbe erechtigt find, executive Straf⸗ 
befehle zu erlaſſen. — Der arge bemerkt 
zur Motivirung, daß die hier in Rede ſtehende Materie 
urch den eigenthümlichen Gang der Giger. 
ſowie durch direct ſich widerſprechende Miniſterial⸗ 
reſcripte, namentlich aber durch die während der Mer 
actionsperiode vom Miniſter v. Weſtphalen aus Gel⸗ 
tung gebrachte neue Verwaltungspraxis ſo ſehr ver⸗ 
dunkelt worden, daß eine er 1. der Rechtsfrage 
nothwendig erſcheine. Er empfiehlt, ſeinen Antrag von 
einer Commiſſion durchberatten zu laſſen, als welche 
in Tiedemann bie um 7 Mitglieder zu verſtärkende 
Juſtiz⸗Commiſſion in Vorſchlag a er Das Haus 
tritt dieſem Vorſchlage bei. — Nächſte Sitzung 
onnerſtag. 


Berlin: H. Albrecht, A. Retemeger u. Rud. Moſſe; 
Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ustritt aus der Kirche für chriſtliche Staats bürger ſich b 


rl durch gerichtliche Taxe zu ermittel: 
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oder des bei Ver 8 
Pflegers ordnungsmäßig geführ 
in dieſem Geſetze beſtimmten 
Vormundſchaft mitzuwirken. wa 
Pflichtwidrigteiten oder der eintretenden Unfähigkeit 
des Vormundes dem Vormundſchaftsgericht Anzeige zu 
machen. — Die $$ 31—37 werden ohne Discuffion 
genehmigt. 

$ 38 wird in folgender von Becker (Halberſtadt) 
und Graf v. Zieten⸗Schwerin amendirter Faſſung 
angenommen: „Gelder, welche zu laufenden oder zu 
anderen durch die e begründeten 
Ausgaben nicht erforderlich ſind, hat der Vormund im 
Einverſtändniſſe mit dem Gegenvormund in Schuld⸗ 
verſchreibungen, welche von dem Deutſchen Reiche oder 
von einem deutſchen Bundesſtaate mit geſetzlicher Er⸗ 
mächtigung ausgeſtellt find, oder in Schuldverſchrei⸗ 
bungen, deren Verzinſung von dem Deutſchen Reiche 
oder von einem deutſchen Bundesſtaate geſetzlich garan⸗ 
tirt iſt, oder in Rentenbriefen der zur Vermittelung 
der Ablöſung von Renten in Preußen beſtehenden Ren⸗ 
tenbanken, oder in Schuldverſchreibuugen deutſcher 
communaler Corporationen (Provinzen, Kreiſe, Ge⸗ 
meinden ꝛc.), welche einer e Amortiſation 
unterliegen, oder auf ſichere Hypotheken oder Grund⸗ 
ſchulden, zinsbar anzulegen. — Gelder, welche in dieſer 
Weiſe nach den obwaltenden Umſtänden nicht angelegt 
werden können, find bei der Reichsbank oder bei öffent⸗ 
lichen, obrigkeitlich beftätigten Sparkaſſen zinsbar zu 
belegen. — Eine Hypothek oder Grundſchuld iſt für ſicher 
u erachten, wenn fie bei ländlichen Grundſtücken inner⸗ 
zgalb der erſten zwei Drittheile des durch ritterſchaft⸗ 
liche, landſchaftliche, gerichtliche oder Steuer⸗Taxe, bei 


tädti i alb d fte des d 
Ane or en I eee = 


„oder 
wenn fie innerhalb des fünfzehnfachen Betrages des 
Grund Aiden 8 der Liegenſchaft zu ſtehen 


kommt. — Sicheren Hypotheken ſtehen im Sinne die⸗ 


v.] ſer Vorſchriften die mit ſtaatlicher Genehmigung aus- 


egebenen Pfandbriefe und gleichartigen Schuldver⸗ 
chreibungen ſolcher ee gleich welche durch 

ereinigung von Grundbeſitzern gebildet, mit Corpo⸗ 
rationsrechten verſehen find und nach ihren Statuten 
die Beleihung von Grundſtücken auf die im zweiten 
Abſatz angegebenen Theile des Werthes derſelben zu 
beſchränken haben. — Verſäumt oder verzögert der 
Vormund die Anlegung von Geldern, ſo muß er die 
anzulegende Summe mit ſechs vom Hundert jährlich 
verzinſen.“ 

§ 39 und 40 werden in folgender Faſſung ange⸗ 
nommen: „§ 39: Der Vormund darf Vermögensgegen⸗ 
ſtände des Mündels nicht in ſeinem Nutzen verwenden. 
Er hat das trotzdem in ſeinem Nutzen verwendete Geld 
von der Verwendung an zu verzinſen. Den Zinsfuß 
beſtimmt das Vormundſchaftsgericht nach ſeinem Er⸗ 
meſſen auf acht bis zwanzig vom Hundert. Eine Hypo⸗ 
thek oder Grundſchuld, welche auf einem Grund 
des Vormundes haftet, darf derſelbe für den Mündel 
nicht erwerben.“ „§ 40: Der Genehmigung des Gegen⸗ 
vormundes bedarf es 1) zur Veräußerung von Werth⸗ 
papieren, 2 pr fin Abtretung oder Verpfändung 
von Kapitalien, ſofern dieſelben nicht bei Sparkaſſen an⸗ 
gelegt ſind, 3) jur Aufgabe oder Minderung der für 
eine Forderung beſtellten Sicherheit: die Genehmigung 
des Gegenvormundes kann durch die Genehmigun des 
Vormundſchaftsgerichts erſetzt werden.“ — Die 88 41 
bis 5 11 ho 1 ion 8 t. 
ie andeln von der Beauffichtigu 

der Vormundſchaft. Nachdem § 50 — „Das . 
e hat über die geſammte Thätigkeit des 

ormundes und des Gegenvormundes die Aufſicht zu 
führen. Das Vormundſchaftsgericht iſt befugt, gegen 
den Vormund und den Gegenvormund Ordnungs⸗ 
Bam zu verhängen. Eine Ordnungsſtrafe darf den 

etrag von dreihundert Mark nicht überſteigen“ — 
W iſt, wird die Debatte dis Donner ſtag 
vertagt. 


Danzig, den 18. März. 


Der Abg. unſeres Wahlkreiſes, Herr Thomſen⸗ 
Jeſeritz, der in der vorigen Seſſion bei der Be⸗ 
Er sl Sa Expropriationsgeſetzes eine umfang⸗ 
reiche Thätigkeit entfaltete, hat einen beſonders 
für Weſtpreußen ag Antrag zum Dotas 
tionsgeſetz vorbereitet. Derſelbe lautet: 

„Die Königliche Staatsregierung aufzufordern, 
wiſchen den alten Provinzen der Monarchie einen 
ug gleich an Staatschauſſeen dergeſtalt herbel⸗ 
uführen, daß denjenigen Provinzen, welche im Rück⸗ 
ſtande find um Neubau und zur Unterhaltung der 
ihnen ausgleichsweiſe noch zuftehenden Staatschaufſeen 
ein entſprechendes Capital aus Staatsfonds 
als Pauſchquantum, oder bits zum erfolgten Ausgleich 
in jährlich feſtzuſtellenden Raten überwieſen werde. 
Die den im Rückſtande befindlichen Propinzen zu ge⸗ 
währende Meilenzahl, bez. Höhe des Capitals oder 
der Jahresrente iſt nach dem im Dotationsgefek vor⸗ 
n (Fläche und Bevölkerung) zu 
emeſſen. 

Herr Thomſen hat, um die Sache nicht zu 
einer ag” zu ſtempeln, noch den fortſchritt⸗ 
ichen Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen und den Con⸗ 
ſervativen v. Wedell⸗Malchow zur Unterzeichnung 
als Antragſteller vermocht, ferner iſt der Antrag 


N Maigeſetze beſtraft wurde. 


durch 109 den östlichen Provinzen angehörende 
Abgeordnete aus den verſchiedenſten Fractionen 
unterſtützt worden. 

Herr Julian Schmidt hat es für nöthig 
gehalten, ſein Wort als Gewicht gegen die 
Trennung der Provinz Preußen in die 
Wagſchale zu werfen. Er thut dies in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Oſtbahn“, ein Localblatt ſeiner 
Vaterſtadt Marienwerder. Er geſteht ſelbſt, daß 
er von den techniſchen Dingen nicht reden könne, 
weil er ihnen zu fern ſtehe. Er will nur die ideelle 
Seite berühren; er ſpricht von der 600 jährigen 
Geſchichte, vom Orden, von der Entwicke ung der 
Städte, von Kant, Herder, Hamann, Schön, 1813, 
von der Marienburg, daß Oſt⸗ und Weſtpreußen 
in Berlin und Leipzig ſtramm zusammenhalten, 
von der Königsberger Univerſität. Aber 
wer will uns denn alle die ſchönen ideellen 
Güter, die uns gemeinſam find, rauben? 
Wir wünſchen in keinem Falle, daß zwiſchen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen eine ruſſiſche Grenze gezogen 
werde. Wir wollen gute Freundſchaft und Nach⸗ 
barſchaft mit einander halten, mit einander ſtudiren 
und kämpfen, ſingen und turnen, wir wollen die 
gemeinſamen Erinnerungen pflegen, uns in der 
Fremde als „altpreußiſche“ Landsleute begrüßen, 
überhaupt kein Band zerſchneiden, welches ſich als 
wirklich bindend herausgeſtellt hat. Da iſt z. B. 
vor nicht langer Zeit ein Verband der Gewerbe⸗ 
vereine für Oſt⸗ und Weſtpreußen gegründet, wir 
wollen denſelben keineswegs aufgehoben wiſſen, 
ſondern wünſchen, daß ſich ähnliche, beide Theil 
umfaſſende Verbindungen in ſo großer Zahl bilden 
möchten, als es nur irgend nöthig erſcheint. 

aben doch Rheinland und Weſtfalen mehrere 


olcher . Verbände, ohne unter 
einem Sberpräſidenten zu ſtehen. Nur wo 
auch bisher das Band nur zum Scheine 


beſtand, wo es nicht förderlich, ſondern vielmehr 
hinderlich war und es künftig noch mehr ſein wird, 
da wollen wir es löſen. Wenn Herr Schmidt 
nur für die großen Namen und Erinnerungen Oſt⸗ 
preußen's ein Gedächtniß hat, wenn Weſt⸗ 
preußen für ihn gar kein „Begriff“, 1 nur 
eine „vorübergehende Calamität“ iſt, ſo möge er 
f daß Weſtpreußen gar 
t tolz iſt, den großen Literarhiſtoriker 
Julian Schmidt erzeugt zu haben. Man kann 
dicke, gelehrt klingende Bücher geſchrieben haben 
und ein ſehr einſeitiger Literarhiſtoriker ſein, ohne 
doch ſich den Sinn für die practiſchen Bedürfniſſe 
ſelbſt ſeiner Heimath bewahrt zu haben. f 

Die Frage, wie ſich der pr eußiſche Epis⸗ 
copat zu dem Geſetzentwurf über die Verwal⸗ 
tung des kat holiſchen Kirchenvermögens 
ſtellen würde, ſchien eine Zeit lang weifelhaft. 
Der Zweifel, daß die Biſchöfe geh auf dies Geſetz 
ihr bisheriges proteſtirendes Verhalten ausdehnen 
würden, war umſomehr berechtigt, als der Geſetz⸗ 
entwurf ſelbſt für den Fall, daß die neuen Organe 
nicht zu Stande kommen würden, die geſammte 
Verwaltung des localen Kirchenvermögens in die 
Hände des Staates legt und für den Fall, daß 
zwar die Gemeinden wählen, die Biſchöfe aber 
ihre Mitwirkung verſagen, mindeſtens die geſamm⸗ 
ten den Biſchöfen zuſtehenden i auf 
den Staat übergehen läßt. Man konnte alſo bil⸗ 
lig erwarten, daß die Biſchöfe hier im Intereſſe 
der Gemeinden und der Kirche ihre 
ſchroffe Haltung ändern und einen modus 
yivendi ausfindig zu machen ſuchen würden. 
Dieſe Hoffnung iſt jetzt geſcheitert. Der 
Erzbiſchof von Köln hat in ſeinem und der 
übrigen Bifhöfe Namen dem Abgeordnetenhauſe 
einen ausdrücklichen Proteſt gegen den in Rede 
ſtehenden Geſetzentwurf zugehen laſſen, in welchem 
die Competenz des Staates zu einem derartigen 
Geſetzgebungswerke negirt wird. Die Kirchen⸗ 
Commiſſion, welcher der Proteſt überwieſen worden 
iſt, wird dem Hauſe ſelbſtverſtändlich empfehlen, 
denſelben durch die Beſchlüſſe zu dem betr. Geſetz⸗ 
entwurfe als erledigt zu erachten, und das Bureau 
des e e wird dem Erzbiſchof wie 
jedem anderen Petenten dieſe Entſcheidung einfach 
mittheilen. Es hat ſich hier wieder gezeigt, daß 
das non possumus die Biſchöfe noch immer cherſcht 
Sie hoffen noch immer, den Staat mürbe zu machen, 
und dieſer wird ſich noch zu einer Reihe von Maß⸗ 
regeln entſchließen müſſen, um ſeinerſeits den 
Widerſtand der Hierarchie zu brechen. 

Heute früh iſt abermals einer der Biſchöfe zur 
Haft abgeführt worden. Biſchof Brinckmann iſt 
noch einer der gemäßigteſten katholiſchen Prälaten. 
Lange weigerte er ſich im Jahre 1871, egen ſeinen 
langjährigen Freund, den zu ſeiner Diöceſe ge⸗ 
tee Proſeſſor Michelis in Braunsberg, mit 
irchlichen Cenſuren vorzugehen, wie es Krementz 
verlangte. Schließlich mußte Krementz ſelbſt die 
Excommunication ausſprechen, wozu er nach cano⸗ 
niſchem Recht eigentlich nicht berechtigt war. Noch 
am vergangenen Montag ſtellte Brinckmann 
ſich dem Appellgericht in Cleve und ver⸗ 
theidigte ſich in längerer Rede, bewirkte dort auch 
ſeine Freiſprechung (die Anklage lautete auf Ver⸗ 
gehen gegen § 130a. des Strafgeſetzbuches). Merk⸗ 
würdig ſind mehrere Stellen aus ſeiner Rede. 
Er betonte, daß er auf Firmungsreiſen nicht bloß 
Gott und ſeiner Heerde gegenüber Pflichten zu 
erfüllen habe, ſondern auch dem Staate; er ſei ſich 
dieſer Aufgabe wohl bewußt und ſuche deshalb in 
ſeinen Predigten und Anſprachen auch für den Staat 
zu wirken. Beben vermeide er unnöthige Con⸗ 
fliete, indem er Maigeſetze, Staatseinrichtungen 2c. 
in den Predigten grundſätzlich nicht erörtere. Er hebe 
hervor, daß er mit den älteren Beamten in Münſter 
auf beſtem Fuße ſtehe und auch nach oben hin ſeine 
gemäßigte Richtung bekannt ſei. Auf der Firmungs⸗ 
reiſe im Kreiſe Kanten habe ihm der Landrath 
mitgetheilt, daß die zu Ehren des Biſchofs veran⸗ 
ſtalteten Reiter und Fackelzüge, Ständchen ꝛc. den 
Charakter einer Demonſtration anzunehmen ſchienen 
und daher im Ber: der öffentlichen Ordnun 
beſſer unterblieben. Seit dieſer Zeit habe er fo 
jeden feierlichen Empfang verbeten und öffentliche 
Anſprachen vermieden, denn „die Geſetze müſſen 
befolgt werden“. Letztere Worte, ohne Bedingung, 
ohne Zuſatz ausgeſprochen, hören ſich allerdings 
eigenthümlich an im Munde eines Mannes, der 
bereits verſchiedene Male wegen Uebertretung der 
Es wäre übrigens 
wünſchenswerth, wenn ſich die clericale Preſſe die 


die Verſicherung hinnehmen, 
nicht ſo ſehr fl 5 


mit neuen Nachrichten über die 
nverleibung Lauenburg's in 


Gleichzeiti 
b ötſtehende 6 


Worte des Biſchofs zu Herzen nähme. | 


2 


dienſt 
weis, daß der im vorigen Jahre durch eine Com⸗ 
miſſion aufgeſtellte und von dem Reichskanzleramte 


Preußen verbreitet ſich das Gerücht, daß dem Fürſten 
Bismarck aus Anlaß dieſes Aetes der Titel eines 
„Herzogs von Lauenburg“ beigelegt werden 


und daß das betreffende Königliche Patent dem 
Kanzler bereits an deſſen 60. Geburtstage, am 


1. April d. J., überreicht werden ſoll. 


Es ſteht jetzt feſt, daß Cabrera, dieſer be⸗ 
rühmte Feldherr des alten Don Carlos, Alfons 
als König von Spanien anerkannt und auch Ver⸗ 
handlungen über ein Convenio“ 1 hat. 

N age dienen 
ſollte, wird vom Pariſer Univers veröffentlicht. 
Die baskiſchen Provinzen und Navarra ſollten ihre 
früheren Rechte, die carliſtiſchen Offiziere ihren 
Rang und ihren Orden behalten, wenn ſie ſich 
innerhalb eines Monats unterwürfen. Auch die 
Kriegsſchäden ſollte Alfons den Bewohnern er⸗ 
Das Schriftſtück iſt auch von Vertretern 
an die 
Carlos ſchon 
Vorſichtsmaßregeln ergreifen konnte. Dem „New⸗ 
erald wird aus Eſtella vom 14. März 
telegraphirt: „Die Entdeckung der Verſchwörun 5 


Das Schriftſtück, welches zur Grund 


ſetzen. 
Alfonſo's unterzeichnet, aber zu frühzeiti 
Oeffentlichkeit nd fo daß Don 15 


York H 


erregte große Aufregung. Enthüllt wurde ſie dur 
den Neffen Cabrera's, Manuel Homedel. J 


abrera anſchließen wird.“ 
Deutſchland. 


Zuverläſſigkeit bekannt. Bezüglich 


Tha 


dieſen Preis bevor. Dieſe Summe wird 


men werde. Die Actiengejell 
liche Verpflichtung des Staates zu 

Entſchädigung liegt alſo nicht vor. — In Be 
ug auf die Berliner Nordbahn iſt die Liqui⸗ 
5 5 jetzt geſchloſſen, der Staat wird auch dieſe 
Bahn und zwar, wie man hört, für eine ſehr be⸗ 
trächtliche a 
Geſellſchaft wird außerdem ein Gewinn daraus 
erwachſen, daß ihr das Dispoſitions⸗Land über⸗ 


weſentliche Koſtenlaſt, ohne Ausſicht auf deren 
gute Rentirung. Es handelt ſich im Weſentlichen 
nur darum, den betreffenden) Landestheilen zu die⸗ 
nen und die Ruinen aus der Welt zu fi 
welche durch den bisherigen Bau der beiden 


An der Zuſtimmung des Landtages iſt unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zu ee y 
N. Berlin, 17. März. In der geltrigen 
Kirchencommiſſion wurde der wichtige Abſchnitt 
dur 


erledigt. Es geſchah dies 


unter unweſentlichen Abänderungen die 
der Commiſſion erhielten. Hinzugeſetzt wurden 
nach den Anträgen Schramm, a und Beiſert 
zu den 5 Punkten bei denen en e 
erforderlich iſt, noch 6 bei Anleihen, 7 bei Ein⸗ 
bei — 7 auf die Gemeindeglieder u. ſ. w. — 
Nachdem mpf 

Haucke in Betreff der Mittheilung des Etats und 
der Rechnungen an die Aufſichtsbehörde behufs 
Prüfung ihrer 1 nd und ihrer Vereinbarkeit 
mit dem Staatswoh 8 ) 

entſchieden war, nahm die Commiſſion dann noch 
88 51 und 52 der Vorlage an und wird nunmehr 
noch vor Oſtern den Reſt ſowie das Wahlreglement 
in erſter Leſung beendigen. Die zweite Leſung, die nur 
wenige Tage erfordert, ſoll nach den Ferien erfolgen, 
da das Plenum in den erſten beiden Wochen ohne⸗ 
hin mit Provinzialordnung und Dotationsgeſetz 
hinreichend beſchäftigt wird. Die N des 
Antrages Wehrenpfennig über die Einbehaltung 


Kirchenvorſtände während der Dauer des Ein⸗ 


ſtellers bis zur Entſcheidung über dieſes Geſetz 
vertagt. — In dem Befinden des Abg. Lasker, 
welches glücklicherweiſe heute wieder zufriedenſtellend 
iſt, war vom Sonntag an eine vorü a ae Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten. Der Patient klagte über 
fache in der Seite und die nähere Unter⸗ 
u 


wahrſcheinlich auf eine beim Verlaſſen des Bettes 
entſtandene Erkältung zurückzuführen waren. Durch 
energiſche Anwendung ärztlicher Mittel wurden 
indeß die bedenklichen und raſch beſeitigt 
und der Patient konnte heute bereits wieder kräfti⸗ 
gende Nahrungsmittel zu ſich nehmen, befand ſich 
überhaupt nach Mittheilung der Aerzte in voller 
Reconvalescenz. 
— Die aus dem deutſchen „Handelsblatt“ in 
mehrere öffentliche Blätter 8 gen ene Notiz, 
nhalts deren nach amerikaniſchem ech die Aus⸗ 
tellungsgegenſtände bei einem finanziellen Miß⸗ 
erfolg der e Philadelphia 
der Beschlagnahme durch die Gläubiger unterliegen 


würden, wird, wie wir aus dem „R. u. St. A.“ 


erſehen, in einem bei der Reichscommiſſion 1 
angenen Telegramm des Generaldirectors der 
e Ausſtellung mit dem Bemerken für 
unbegründet erklärt, daß nach dem Ausſpruch des 


„Attorney General“ der Vereinigten Staaten eine 


ſolche Maßnahme nicht zuläfſig fei. Ye 
ach der „Elb. Ztg.“ ſtände die Einbrin⸗ 
ung eines Geſetzentwurfs über das Verbot von 
Kirchencollecten bevor. . 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt offiziös: Dem Ver⸗ 
nehmen nach will das Reichskanzleramt den land⸗ 
wirthſchaftlichen Schulen, welche die erforder⸗ 
lichen Bedingungen erfüllen, das Recht zur Aus⸗ 
fellungvon Seugnifien zum einjährigenMilitär- 

bewilligen. Die Bedingungen find: Nach⸗ 


7 85 nicht, daß ein einziger Offizier ſich an 


Berlin, 17. März. Ueber die von der 
Regierung noch vorzulegenden Entwürfe auf dem 
Gebiete des . wird Folgendes mit 

ich der Pommer'⸗ 

ſchen Centralbahn hat die Staatsregierung dem 

Bee Stadtgericht ein Kaufgebot von 700,000 

ern gemacht und es feit eine Einigun auc 
reili 

kaum ausreichen, um die Schulden der Geſellſchaft 

zu zahlen; es kann alſo nicht davon die Rede ſein, 

daß es zu einer Entſchädigung der Actionäre kom⸗ 

ſchaft war geſetzmäßig 

überdies fich den Concurs aufgelöſt, eine recht⸗ 

t jener 

lo 


umme käuflich an ſich bringen. Dieſer 


laſſen wird. Der Staat wird dann beide Bahnen 
ausbauen und es erwächſt ihm daraus eine ſehr 


affen, 
Linien 
entſtanden ſind. Beide Vorlagen werden vom 
Handelsminiſter gleich nach Oſtern eingebracht und 
ſollen jedenfalls in dieſer Seſſion erledigt werden; 
man möchte für die erforderlichen Bauten womög⸗ 
lich ſchon das bevorſtehende Frühjahr benutzen. 


über die materiellen Aufſichtsrechte des Staates 
i Annahme der 
Haucke ſchen Anträge die wir bereits wörtlich mit⸗ 
getheilt haben, und die mit einigen Zuſä 10 15 
ehrhei 


führung oder Veränderung von Gebührentaxen, 8 
er lebhafte Kampf über die Vorſchläge 


zu Gunſten dieſer Vorſchläge 


aller Beſoldungen der Geiſtlichen Seitens der 
. wurde auf Wunſch des Antrag⸗ 


ung ſtellte Andeutungen von entzündlichen Er⸗ 
ſcheinungen in der Gegend des Bruſtfells eſt, die 


genehmigte Normalſchulplan ſtricte e 
dieſen Normalſchulplan einzuführen, 
daß die Lehrer an den Schulen 


Ar 


eine genü 


gemacht haben und ein 
ſich erwerben. Die Sch 


Cultusminiſters unterworfen ſein. 


in der vergangenen Nacht im Ganzen gut geſchla 
und es iſt ein befriedigender Jortſe 
Reconvalescenz zu conſtatiren. 
geordnetenhaus wird nun getrennt vom 
venhaufe fein Feſtmahl zu & 
Geburtstag 3 0 7 

welcher Präſident 


Sitzungen den Vorſitz übernehmen bezw. 


geführt. 
Vicepräſident — von 


ordnetenhauſes nicht zurücktreten. 


Canaliſation, Baurath Hobrecht, die 


am Schöneberger Ufer 
unter den enragirteſten 


die Waſſerläufe kämen, u 


gegeben ſei. 


ſein ſoll von dem Zwange des An 
die Hausbeſitzer und von der Durchführun 
ſtädtiſchen Ortsſtatuts. Wenn dies eſchieht 


e e an die Hausbeſitzer 


eloſets er 


eine viel größere Quantität nach dem Sch 
canal dirigirt werden. 


verwandeln ſehen. 150 All 
Stadt hört, 
project? die Anhörung 


lich ſein. 


Verſammlun 


wurde Beſchluß gefaßt ü 


angebot iſt 


95 und mit 61 gegen 3 Stimmen angenommen 
worden. 

Kiel, 17. März. Vorgeſtern iſt die Indienſt⸗ 
ſtellung des Panzerdampframmers „Arminius“ Be⸗ 


Die bis jetzt in Seegeberg ſtationirte Maſchiniſten⸗ 
Abtheilung wird zum Zwecke der Indienſtſtellung 
nach Kiel zurückkehren. Am 15. d. iſt in Danzig 
auch die Schiffsjungen Corvette, Meduſa“, unter dem 
Commando des Corvetten⸗Capitäns irzow, in Dienſt 
zeſtellt. Auf der hieſigen Werft wird die „Meduſa“ 
ihre wal ee Ausrüſtung erhalten; nach Been⸗ 
digung derſelben nimmt die Corvette außer den 


Bord. 


e Schiffe, „Kronprinz“ und „König 
he m”, 

Junge e „Kaiſer“ ift am 15. d. in Wilhelms⸗ 
haven angekommen, wo Miniſter v. Stoſch fie dem 

Vernehmen nach beſichtigen wird. Die in Wilhelms⸗ 
haven erbaute Panzerfregatte „Der große Kurfürſt⸗ 

eht ihrer Vollendung entgegen und wird vorausſicht⸗ 
lch im Monat Juni vom Stapel! 

der letzten Wochen haben im hiefigen Hafen Torpedo⸗ 
verankerungen behufs gewiſſer eobachtungen und 
Unterſuchungen unter Leitung des Capitän⸗Lieute⸗ 
nants Menfing J. ftattgefunden. Im Laufe dieſes 
Sommers wird die Torpedo⸗Prüfungs⸗ und Ver⸗ 
ſuchs⸗Commiſſion in der Wycker Bucht bei Fried⸗ 
richtsort die Verſuche mit Offenfiv- und auch mit 
Defenſiv Torpedos wieder aufnehmen und wird 
unter Anderem eine vollſtändige Sperre von gegen 
100 Torpedos gelegt werden. Wie verlautet, wird 
der Chef der Admiralität zum Zwecke der Inſpici⸗ 
rung der Marineakademie, welche im Laufe des 
Monats Mai geſchloſſen wird, in nächſter Zeit 
hierſelbſt eintreffen. — Die Corvette „Eliſabeth“ 
wird im April vorausſichtlich hier einlaufen. 

; ünden, 15. März. Es herrſcht zur Zeit 
ein folder Mangel an proteſtantiſchen 
Theologen, daß in Augsburg allein 3 Pfarr⸗ 
ſtellen unbeſetzt find. Das Augsburger proteſtan⸗ 
tiſche Decanat ſchreibt hierüber: „So unangenehm 
und nachtheilig es auch in vielen Fällen für die 
Gemeinden ſein mag, ſo wird es, wenn die Ab⸗ 
nahme des Studiums der Theologie ſo fortſchrei⸗ 
tet wie bisher, kaum zu vermeiden ſein, nicht blos 
einzelne Gottesdienſte ausfallen zu laſſen, ſondern 
ſogar einzelne Pfarrſtellen gänzlich aufzuheben.“ — 

ür das Liebig Denkmal ift nunmehr der 

etrag von 120,000 Mk. eingegangen; das Denk⸗ 
mal ſoll in Geſtalt einer Fontaine auf dem Max⸗ 
miliansplatz in 3 errichtet werden. 
chweiz. N 
Bern, 16. März. Der Nationalrath hat 


die gegen die Abſetzung des Biſchofs Lach at von 


t wird. Um 

iſt nothwendig, 
di vr 
Qualification beſitzen. Der zum einjährigen Militär⸗ 
dienſt berechtigte Schüler muß die Schule durch⸗ 
genügendes Abgangszeugniß 
ulen ſollen einer Controle 
über ihre Organiſation und Wirkſamkeit durch den 
Landwirthſchaftsminiſter und durch Organe des 


— Der „Reichsanz.“ meldet: Der Kaiſer 2 
en 
chritt in der 


— Man ſchreibt der „Poſ. Ztg.“: Das Ab⸗ 
er⸗ 
ren von Kaiſers 
Der alte Etikettenſtreit, 
ei ſolchen gemeinſchaftlichen 
im ge⸗ 
gebenen Falle den Toaſt ausbringen ſoll, iſt näm⸗ 
lich wieder erwacht. In letzterer Zeit hatte der 
Herrenhauspräſident nicht als ſolcher, ſondern als 
länger im Amt befindlicher Präſident den Vorſitz 
Nunmehr fungirt im Herrenhauſe ‚ein 
Bernuth — und auch dieſer 
will hinter Bennigſen als Präſidenten des Abge⸗ 


— Das Vorhaben des „ der 
1 ffluvien aus 

den bereits fertig geftellten Canälen des Radial⸗ 
Syſtems III. einfach in den Schiffahrtskanal] D 
u pumpen, findet ſelbſt 
nhängern der tiefgehenden 
Canaliſtrung lebhaften Widerſpruch. Zwar wird 
dafür angeführt, daß die Fuse pier ohnehin in 
0 nd daß durch das Auf⸗ 
ſammeln an dem tiefliegenden Punkte der Pump⸗ 
ſtation die Möglichkeit einer kräftigen Desinfection 
! och wird dagegen geltend gemacht, 
daß die Flüſſigkeiten der Dorotheenſtadt und der 
Friedrichſtadt bis jetzt in die Spree und nicht in 
den Schifffahrtskanal gelangt ſeien und daß dieſer 
Canal und das hart neben der Pumpſtation bele⸗ 
gene Hafenbaſſin ohnehin ſchon in dem letzten Jahre 
geſundheitsgefährliche Ausdüſtungen produeirt haben. 
Vor allem aber wird darauf hingewieſen, daß die 
von Herrn Hobrecht proponirte en begleitet 
luſſes gegen 


tritt bekanntlich ein Zwang zur Einf big von 
eran, 

womit zugleich ſelbſtredend die Zahl der Waſſer⸗ 
oſets heblich geſteigert würde. Es werden ſo⸗ 
mit nicht blos die bisherigen Flüſſigkeiten, fahle. 
ifffahrts⸗ 
Auch der Troſt, daß die 
ganze Maßregel ja nur interimiſtiſch ſei und mit 
der Röhrenlegung nach den Rieſelfeldern ihr Ende 
erreicht, will nicht recht verfangen, da man in Berlin 
nur zu häufig urſprünglich proviſoriſche Anlagen 
ſich in definitive, mindeſtens auf lange Zeit, hat 
0 em, was man in der 
wird vor Ausführung des Magiſtrats⸗ 
der Sanitätscommiſſion 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung erforder⸗ 


Poſen, 17. März. In der geſtrigen General⸗ 
des hiefigen Vorſchußvereins 

er den von der Familie 
Gerſtel gemachten Vorſchlag zur Tilgung der An⸗ 
prüche des Vereins an den frühern Kaſſtrer 
Hugo Gerſtel im Vergleichswege. Das Vergleichs⸗ 

f jeht auf die Summe von 10,333 Thlr. 
10 Sgr. Eine ießlich der Zinſen, welche der Vor⸗ 
ſchußverein auf das Rittergut Siekierki gezahlt, er⸗ 


gufs Ausbildung der Maſchiniſten⸗Applicanten erfolgt. 


Beſatzungsmannſchaften noch 130 Schiffsjungen an 
We aus Wilhelmshaven gemeldet wird, 

findet die Inſtandſetzung der zum l 
ts 
egenwärtig ftatt. Die in England erbaute 


tapel laufen. — Im Laufe 


ultramontaner Seite eingegangenen Recurſe mid 
80 gegen 20 Stimmen 9 2 
Ein rt ker abrikant, Oberſt Hürlimann 
in Rappersweil, welcher kürzlich verſchied, hat zur 
ent an feine Arbeiter 40,000 Francs 
vermacht. 


i Fraukrei 

Paris, 16. März. In golge des Antrages 
Soubeyran betreffend die onverſion der 
Morgan Anleihe in eine 5 procentige Rente 
wird der Finanzminiſter, wie die „Agence Havas“ 
mittheilt, in 9 Friſt einen dem Antrage 
entſprechenden Geſetzentwurf der National⸗Ver⸗ 
Een vorlegen und für die Berathung deſſel⸗ 
ben die Dringlichkeit verlangen. Da in dem mit 
dem Haufe Morgan u. Comp. abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trage über die Anleihe für den Fall einer Conver⸗ 
ſion eine 6 monatliche Kündigungsfriſt ſtipulirt ift, 
wird der lege ben der ferner darauf dringe, 
daß die Vorlage vor dem 1. April d. J. erledigt 
werde, damitdie Converſion zum 15. October d. 8. 
ſtattfinden kann. * 

— Der Finanz⸗Miniſter son Say erklärte 
geſtern vor dem Budget⸗Ausſchuß, er halle alle 
Steueranträ ge ſeines Vorgängers aufrecht und 
laſſe nur noch die Frage betreffs Ausdehnung der 
Quittungsſteuer von 10 Centimes auf die Staate⸗ 
rente offen. — Der heutige Geburtstag des 
Kaiſerlichen Prinzen ging unbemerkt vor⸗ 
über; es wurden nur mer Veilchen auf den 
Straßen feilgeboten und verkauft als gewöhnlich. 


Die Pariſer find indeſſen, auch die nicht bonapar⸗ 
tiſtiſch geſinnten, von jeher große Blumenliebhaber 1 
geweſen. „Pays“ ſagt, die Bonapartiſten feierten 
den Tag in ihren Herzen und ihren Wohnungen, 
und „Ordre“ beſchränkt ſich darauf, dem Kaifers 
lichen Prinzen den Ausdruck feiner unveränder⸗ 
lichen Treue darzubieten. Die Bonapartiſten ſchei⸗ 
nen alſo doch etwas behutſamer geworden zu Eu 
— Mac Mahon bezieht am nächſten Sonnabend 
das Elyſée, bleibt dort einige Tage und begiebt 
ſich dann nach Sully auf die Jagd. a 4 
Epanien. 7 

Madrid, 16. März. Durch königliches Decret 
ſind dem Herzoge von Montpenſier die Grade, 
die derſelbe früher in der ſpaniſchen Armee inne 
hatte, ſowie die Ehren und Auszeichnungen, die er 
früher beſaß, wieder verliehen worden. (W. T.) 

San Sebaſtian, 16. März. Die Carliſten 
haben nach hier eingegangenen Meldungen in einer 
Stärke von 9 Bataillonen einen nächtlichen Angriff 
auf die Redoute von Zuduagaray gemacht, ſind aber 
nach einem zweiſtündigen Kampfe mit großen Ver⸗ 
luſten zurückgeworfen. (W. T.) 

Italien 

Neapel. Noch iſt der Tod Sonzogno's, des 
Chef⸗Redacteurs der „Capitale“ in Rom, der Gegen⸗ 
ſtand einer eifrigen Unterſuchung und bereits 
die Nachricht von einem ähnlichen Verbrechen vor. 
Jae ind, Eigenthümer des neapolitaniſchen 
Journals „1 Oſſervatore“, wurde vor Kurzem als 
Leiche in dem Brunnen ſeines Hausgartens ie 
funden. Vorerſt glaubte man an einen S ſt⸗ 
word, die eingehendften Unterſuchungen haben aber 
die unanfechtbarſten Beweiſe geliefert, he man es 
92 1 mit einem politiſchen rde zu 
thun 5 f f 5 713 

England. f * 


London, 16. März. In der heutigen Si 

des Unterhauſes beantwortete Dierk en 
Interpellation von Wait in Betreff der Ent⸗ 
ſchließungen, welche die Regierung Angeſichts des 
auf die engliſche Expedition in Birma ausgeführten 
Angriffs getroffen habe. Der Miniſter erklärte, 
der engliſche Geſandte in Peking, Mr. Wade, fer DIE 
angewieſen worden, von der Ginehfchen Regierung 
eine ſtrenge Unterſuchung des Vorfalls zu vers | 
langen und werde vor weiteren Schritten der i 
Bericht des Geſandten abzuwarten fein. — Cochrane 
kündigte darauf an, er werde am 16. k. M. eine 
Reſolution einbringen, welche ausſpreche, daß in 
Folge der Brüſſeler völkerrechtlichen Fonferenz und I 
ihrer beabſichtigten Fortſetzung in Petersburg für 1 
England eine Veranlaſſung gegeben ſei, ſich von 
der Pariſer Seerechts⸗Declaration von 1856 loszu. 
ſagen und dadurch diejenigen ſeerechtlichen Grund. 
ſätze wieder zur Geltung zu bringen, welche für die 
Macht, die Integrität und die Unab ängigkeit 
England's von fo dveſentlicher Bedeutung ſeien— 
Die Suan b die Bill betreff nd den 
Stellentauſch in den Regimentern der Armee wurte 
zu Ende geführt, die Bill wurde, obſchon Gladſtone 

das Verfahren der Regierung ſehr lebhaft an riff, 
unverändert angenommen. 

0 del * 175 1 buche 
einſtellung der hieſigen alten hochgeachten Firma 

J. C. im Tarn u. 6 „ Eaſt India Aden bet 
ganz ungewöhnlich großes Aufſehen erregt, nicht 
nur in Folge des ausgezeichneten Rufes, welchen 
ſich das Haus in den etwa dreißig Jahren ſeines 
Beſtehens zu erfreuen gehabt 175 ondern auch in 
Anbetracht der Höhe der Paſſiva, die allerdings 
noch nicht genau feſtgeſtellt, von der indeſſen jeden⸗ 
falls fo viel bekannt iſt, daß fie ſeit dem unglück⸗ 
lichen Jahre 1866 in einem einzelnen Falle nickt 
annähernd erreicht wurde. Von einigen Seiten 
wird behauptet, die Paſſivg beliefen ſich auf drei 
Millionen Pfund Sterling. 

— 17. März. Der geſtrige 
Prinzen Louis Napoleon i in Chislehurſt in 
größter Stille begangen worden. Der Prinz, die 

aiſerin, Prinz Lucian und der Herzog von Baſſans 
wohnten einer ſtillen Meſſe bei. (W. T) 
Nuß laud. | 

Petersburg, 16. März. Die Mittheilungen. 
daß die zweite internationale Con erenz | 6 
über das Kriegsvölkerrecht im Mai d. J. hier zu⸗ 
ſammentreten werde, werden von gutunterrichteter 
Seite als unbegründet und jedenfalls als ſehr ver: 
früht bezeichnet. — Das Journal Rußki Mir“ 
iſt wegen eines Artikels uͤber die Verwaltung in 
Turkeſtan auf drei Monate ſuspendirt worden. 

* Petersburg, 16. März. Der Spiritis⸗ 
mus, dieſe abſonderliche ebene zählt 
leider auch bei uns eine nicht unbedeutende Zahl 
von Anhängern und zwar beſonders in der „Geſell⸗ 
ſchaft“. Ausländiſche Jünger dieſer Verirrung, 
von denen man nicht immer genau weiß, ob fie 
auch zes oder Betrüger find, reiſen ab und 
zu und wirken hier im Stillen. Gegenwärtig treibt 
ier wieder ein „Medium“ ſein Weſen, ein anderes 
wird demnächſt erwartet. Es iſt en wu * 
Erſcheinungen in Kreiſen beobachten zu müſſen, d 
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Anſpruch nicht blos auf Bildung, ſondern auch auf 

14 

Religiofität erheben. . 

— In Warſchau iſt dieſer Tage die ofſtziellef fte 

Offertausſchreibung für den Bau von zwei weiteren ſeitigt Bede 4 1 f X 
7 der Weichſelthal⸗Bahn erfolgt. D r Derent, 17. März. Bei der heute hier flatt- 
racen der B ( 1 e gi er gefundenen Wahl eines evangeliſchen Pfarrers, 
Schlußtermin findet am 20. ig ftatt. Die erfte an welcher ſich die Gemeinde lebhaft beibeiligte, erhielt 
Trace (Fukowo⸗ Jwangorod) wurde mit Herk Hilfeprediger Lehmann aug Mohrungen die 
000 Rubel in Greditbilleten begeben. meiſten Stimmen. — In der am letzten Montage in 
Serbien Pr. Stargardt flattgefundenen S wurgerichtsſitzung 


; 2 wurde der Kaufmann Simon Pinkus von hier von 
Belgrad, 17. März. Zwei und ſechszig der Anklage der vorfäglihen Brandstiftung freige⸗ 
Abgeordnete der Slunſch tine haben anläßlich 
der Reviſion der Verfaſſung einen Antrag einge 
bracht, dem zu Folge der Fürſt im Vereine mit der 
Skupſchtina den Thronerben beſtimmen kann 
alls derſelbe, ohne den Nachfolger vorher be⸗ ö 
immt zu haben, ſtirbt, ſoll der Nation das Recht 
zuſtehen, den Fürſten zu wählen. Jedoch ſoll die 
amilie des Fürſten Karageorgiewich von der 
ahl ausgeſchloſſen bleiben. Für die Berathung | S 
des Antrages ſoll die Dringlichkeit verlangt werden. 
Amerika 
RNio, 16. März. Der Kaiſer hat heute die 
außerordentliche Sitzung der Kammer eröffnet. 
n der 3 wird der e N 0 
ziehungen der Regierung zu den auswärtigen In . ; 
Mächten und der erfolgten definitiven Regulirung zu der Bahn ift vie Kernelsdecke noch 18—20 Boll 
der Grenze mit Paraguay, ſowie der mit dem 
Deutſchen Reiche, re „Italien und Belgien 
b 5 — Poſtverträge gedacht. — Ueber die 
5 ewegung in einigen Theilen des Landes 
äußert ſich die Thronrede dahin, a in den vier E 
nördlichen Provinzen des Landes Ruheſtörungen 
vorgekommen ſeien, indem Banden von Aufrührern, 
welche durch religibſen Fanatismus aufgeregt und | Theil 
von Porurthrilen gegen den Gebrauch des neuen] . Nachdem nun auch das Griuden des Herrn 
metriſchen Gewichts- und Maß⸗Syſtems einge-] Oberpiäfiventen an den Euimer Kreistag um Ueber» 
nommen geweſen ſeien, die Archive der Verwal⸗ 
tungsbehörden und die dort aufbewahrten Normal⸗ 
maße und Gewichte zerſtört hätten. Die Ordnung. 
ſei jedoch bald wieder hergeſtellt und die Bewegung 
durch den Beiſtand, welchen die wohlgeſinnten 
Bürger den Behörden geleiftet hätten, in kurzer 
Zeit unterdrückt worden. (W. T.) 


Danzig, 18. März. 


* Heute früh kurz nach 6 Ubr fand in dem 
9 5 rauengaſſe Nr. 9 ein unbedeutender Schorn⸗ 
einbrand ſtatt, welcher von der Feuerwehr bald be⸗ 


Auſchrift an die Nebaetion 

„Obne mit Herrn G. Coon Graudenzer ſchmutzige 
Wäſche waſchen zu wollen und ohne die Abſicht ver⸗ 
ſteckte oder offene Angriffe gegen bochgeehrte Männer 
des Sudenihums abzuwehren — denn das wäre Bis⸗ 
marck contra Kullmann — erlauben Sie mir nur für 

Michteingeweihte folgende Not zen: 3 
Mit der freien Möglichkeit aus der chriſtlichen 
Kirche auszutreten, hat der Parochialzwang fü Mit 
8 derſelben nicht aufgehört, es kann elle nicht 
emand fagen: ich bleibe Mö talied der chriſtiichen 
Kirche, aber ich trete aus der Parochie aus. Will er 
dom . fret ſein, ſo muß er aus der 
Kirche treten. Dem analog kaun bisher ein Jude nicht 
ſagen: ich bleibe Jude, aber ich trete aus der Synagogen⸗ 
gemeinde aus Will er ſich den Laſten derſelben ent» 
ziehen, fo muß er formell aus dem Jadenthum treten. 


Weizen 11 230, 
Wetter: Kalt. 


er 1882 104 


ſprochen. — Am 1. Mai er. erfolgt für die auf dem 


und ort 


Abgeordnetenhauſes, nach welcher auch der Austritt 
aus der Gemeinde ermöglicht wird, einem principiell n 
Fortſchritt enthält, nur fragen wir, warum mit freiheit» 
lichen Ideen immer zuerſt bei den Juden experimen⸗ 
tiven? Civilehe, allgemeines Stimmrecht und direct: 
Wahlen für Gemeindeämter haben wir ſeit 27 Jahren 


zum Vortheil noch zumNachtheil gegen die andern Staats⸗ 
bürger aufgezeichnet fein. Die Geſetzgebung darf aber 
uch kein Princip zu Tode 9 tzen, zumal die Jatereſſen 
hundert Taufender durch Erweiterung des Principe 
geſchädiat werden. Es iſt bier der Ort nicht das 
näber auseinanderzuſ tzen und vermeifen wir Wiß 
begierige auf die „Deukſchrift zur Verthe digung des 
einheit ichen Rechts verbandes der ſüdiſchen Gemeinden 
in Dautſchland, herausgegeben vom Ausſchuß dee 
deutſchirraelitiſchen Gemeindebundes“. Fü“ Herrn 
H. Cohn in Graudenz nur einige factiſche Berichtigungen 
reſp. Belehrung über Dinge von denen er ſpricht und z 
von denen er Nichts we ß: 6. Die Schuldenmaſſe der 
preußiſchen Synagozen⸗Gemelnde beträgt 1,899 185 % 
b. Für die Erhaltung des bisherigen Rechtev rb ndes 
find mehr als 600 Gemeinde vertreiungen vorſt lig ge⸗ 
worden, natürlich wie Herr H. Cohn meint aus Herrſch⸗ 
dt. Wer jüdiſche Gemeindeverhältniſſe kennt, wird 
Herrn Cohn auszulachen wiſſen o. Nicht nur die 
Cultusbeamten einer freien religißſen Rich ung, ſondern 
faſt alle ohne Ausnahme, ſofern ihnen nicht nit dem 
Austritt aus der Syna ogengemeinde eine fette Sine⸗ 
cure zu Theil wird, find gegen eine Sprengung ber 
Gemeinde und meine Petition an den Landtag haben 
circa 200 Rabbiner, Cantoren, Lehrer der verſchieden⸗ 
fin religiß en Richtung unterſchrieben, von denen ich 
nur S. Abrabom Rab in Tremeſſen, Goldſchmipt⸗ 
Kalt. M. r Waschen Dieter Jes.Krotoſchin, 
U 4 [2 


Rente 72,80, 


die eingetretene Wärme noch nicht Am dagegen 


Newport 


er 1885 119% 
wenn im günſtigſten Falle der Saat die Baus 7 
mittel hergiebt, dann wird die in e kommende 


nöthige Chan 
warten können. Dieſer Fall b>weift, daß es dringend 


* Telegramm aus Thorn, 18. März, dee, eee Wäſche beſpritzt zu werden verdienen? 


ein glaftg u w 
30 


bgr und die Briefbeſtellung ſpielt bei dieſer Sache 
benfalls eine weſentliche olle. An geeigneten 


den Zweck, den fie eiazig und allein haben follen, daß 
die Ober⸗Poſtbehörde ſich dieſer Angelegenheit an: — 0 


Fällen blieb eg das . i che Mittel, 64, 


-— Ia den Schieferkohlen von Wetzikon 
ürich) ſoll das älteſte directe 52 von den 
afein des Menſchengeſchlechts gefunden wor⸗ 

den fein. Es beſtebt in einer Art Flechtwerk von zu⸗ 
geſpitzten rothſannenen Stäben, welche mit Laubbol 
Ande uno ckelt find. Nach dem Urtbeil des Prof ſſors 
Rütimever in Baſel iſt kein Zweifel, daß das Fand⸗ 
tüd echt iſt. Die Wetzikoner Schiefer⸗ oder B.ätter 
kohlen gehören der Periode zwiſchen den beiden Glet⸗ 
ſcherzeiten an: es ift alfo du ch dieſen Fund der Bi» 
weis geleiftet, daß der Meuſch ſchon vorhanden war, 
als zum zweiten Mal die Gletſcher ihre außerordent⸗ 
liche Ausdehnung gewannen 


ö Zeitung. 


x eußifche 
pr 4 do. 


Br. 


Thorn, 17. März. Wie von Reiſenden, die von 
Fordon und Schulitz hergekommen find, berichtet 
wird, war die Eisdecke bei und zwiſchen dieſen Städten 
am 16. März bereits ſtromabwärts fortgetrieben; es 
ft damit alſo eine gute Strecke offenes Waſſer gewon⸗ 
nen, wodurch die Gefahr des Eisgangs für die Nie⸗ 
derung wohl ganz verſchwunden und für unſere Brücke 
wenigſtens vermindert iſt. Die Durchſchlagung des 
Iſolir⸗Grabens iſt nun auch oberhalb der Brücke bis 
dicht an die Kämpe ausgeführt und damit dem aukom⸗ 
menden Stromwaſſer Luft face auch vorausſichtl ch 


akuten Affectionen der AtgmungSorgane, 22 an 
tuberculöſer Phthiſis, 5 an an 


Scharlach erlagen 7 Kinder; viermal war daſſelbe der Ne Eee von 635.017, Gr. 
mit Diphtherifis complicirt, und mar et |unter ber Brite nach Moalahteit vorgehen de ober Wen . e fer eg 106 
eigneten ſich dieſe vier Fälle in demſelben] bier Waſſtrſtand 4 Fuß 5 Zoll. April Mai 183,50 182,50 ur. Staanlan, 51 | 91 Fat 


Haufe. An Gehirnentzündung, er 


Juni⸗Juli 187 187 v. 3 / % Pfdb. 8020 86,50 
und Krebskrankheiten ſtarben je 5 | 


ogg. feſt, do. 4% do. 95 5 
April⸗Mai 149 148,50 do. 4½% do. 101,90102 
ai-Juni 44,0 144,0 Dan, Bantverein, 71, 70 
Juni⸗Juli 143 143,50 Lombardenſex. Cp. 247 248 
Petroleum Franzoſen 556 563 
De 200 8. Rumänier . . | 94 20 35,90 
Sept⸗Oct. 27 | 26,80]Reue frunz. 5% U. 104,20 104 


önigsberg, 17. März Für die geſtrige Siz⸗ 
zung der den e Serial, * — Prof. 
e Ve 


Spbr.⸗Oetbr.] 60,500 58,80 [Türken (5%) 43,50 44,40 


0 Schl 5 i 
eugeborener wurde als Leiche auf dem Barbara⸗] keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern] Spiritus Def. Sitbertente 69 8 | 69,90 
15 ab. — In 125 orſtädten ſtarben] einzurichten. ee Anſihten ener die au ber ah⸗ April n 35 80 88 80 Er 3 W 
1 [% U 1 n ür⸗ m „ 5 . „ 
39 Menſchen, darunter 14 Kinder unter 1 Gch arte in. Se, dee er ung Cad u 54 | 52.90 Wehlen 35 20 40 7 


Ital. Rente 72,60. 

Fondsbörſe anfangs ma t, Schluß durchweg feſt. 
Frankfurt a. M 17 März. Effekten⸗Societät 
Frebnacten 213% Framoſen 278% Lombarden 123 
Galizter 211%, Bankactien 876, Franz⸗Joſefsbahn 
152, 1860er Looſe 120%, Ungariſche Schatzarweiſungen 
94%. — Auf Realiſationen und niedrigere Parifer 
i 3 matt. un Mürz 5 
amburg, 17. rz. [Preductenmark 
Weizen Soco f anf 1 | 


welcher von dem Aura gehört und ſich beeilt hatte, 


Schiedsgericht mit den beiten Erfolgen beſteht. D an 
r, 


Todesfälle vor, von denen 4 durch akute 
ankheiten der Reſpirationswerkzeuge und je 1 
durch Phthiſis und durch Gebirnengnbung ver» 


3. 25. % Mai A 

Antwerpen, 16 März. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlagbericht) 
Kaffinirtes, Type weiß. oco 30 bez. u. B.., deer 
Ur; 29% bez, 30 Br., 7 April 30%, Br., ur 
Sep ember 83 . 7 September⸗Dezember 83 biz, 
33% Br — Weich 


London in Gold D. 40 Goldagio 15% 


Negultrungspreis 1268 bunt Lieferbar 188 7% 
Art Neſernng 1268 bunt Ser Apr 


rten bei ruhigem Geſchäft in feſter Haltung Hafer 
Ser lien kn b fe feli deten Meng: 


erſte 13,320, Hafer 17,920 Qrtrs. — 


London, 17. März. [Schluß ⸗Courſe.] Cote 
ſols 931. 5% Liclienifhe Reute 72, Lowdarden 
1276. 5% Ruſſen de 1871 100 ¼. 5% Muffen be 1873 
02%, El ber 57%. Türkuche Anleihe de 1885 49%. 
6% Türken de 1869 57%. 6% Bereinigt. Staaten 
% 6% Vereinigte. Staaten 5% fun. 
derte 108%. Oeſterretchiſche Sülberzenie 68%. Qeſter⸗ 
reichiſche Papierreme 65%. — 6% ungariſche Schatz 
bonbs 93. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſton 
918. — Platzdiscont 3% . — Spanier 23. 

Liverpool 
berich.) Umſatz 

2000 


„ 17. März. [Baumwolle] (Gchluße 
10,000 Ballen, davon für Speculation 
Ballen. — Middliug Orleaus 8, 


ee tenen gen, baß bie Reſoluor d e fete Diollerap 4%, soch middL Obolleraß 4, md 


fair Bengal 4%, far Broach 5%, 
füt Dome 5%, fi 


che Pernam 8½, fan Smyrna 6%, 

air Egyptian 8%. — Unverändert. Good fair 

Dhollerah e ee. 5946. Fü Verſchiffungen 
e ö, 

und befinden uns ganz wohl dabei, wir wollen aber weder autre arge l (Schluß courſe) 3X Mende 

65. 25. Anleihe de 1872 108 65. Jalzzaiſche 

Italleniſche Tabaks⸗Actiea — Frans 


Nalieniſche 5 


25,25, Pr Meat-Auauß 25.50. Medi b bauptet 


eichend. 

16 März Schlußcourte.) Pech auf 
1 ends 

do 5% fundirte 15%. % B nds 


der 1887 119%, Eriebahn 6% Central⸗Pacific 97%, 
Newport Ceutralbahn 0% _ Höhfte No irung des 
Goldagios 16% niebrigſte 15%. Waareubericht. 
Baumwolle in Newnork 16%, be. m New. Drleqas 
5%, P. roletun in Newport 14%, do. in Miinseinkin 
4%, Mehl 50. 150. Rotter Früviah⸗ weinten ID, 
220. Mais (ed ted) 910., Zucker Fair refining 
Muscovades 7% Kaffee Rio⸗) 17, A arte 
fache i 14% C, Sped ſhort clear) 21% 0. Getreide⸗ 
a ar 


Danziger Börſe. 


Amtlich! Rrtirungen am 18. März 
Weizen loco ſehr feſt, r Tonne von 2000 & 
eiß 182 1888. 200 210 M Dr. 

. 1382 1858, 190-195 


Br. 
130-18888. 185-192 N Br. 174 198 
1286-18188 175 185 N Ur, A bez. 
182 18688, 170 175 N Br. 
186-:18488, 155 175 N Br. 


287 
Juni⸗Juli 192 Br. 


Roggen loco unverändert, „ Tonne von 2000 45 
122 38d. 141 ½ M, 12584 145 M, 129014 48 RE 
Neamtraugspreis z0fl uetaba: 140 AR 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London 8 Tage 
0, 85 Gd, 20885 gem, do. 3 Mon. 2040, Gd. 
Amſterdam 8 Tae 17590 Gd. 4½ „ Preuziſche 
Con olidute Staats An eihe 105,35 Gd. 8. 
Wen Staats ⸗Schuldſcheine 90,65 Gd. 3½ 


Pfandbriefe, ritterſchaftlich 88,15 
do. 95 65 Gd. 4½ ar u 103 23 


12 
anziger Verſicherungs⸗Geſ Uſcha bania” 90, 
ng 5 Dausger Snpotheken »Bfandbriefe 100,00 


Roggen loco ziemlich BE 1 5 19?/38%. 


— Eıbien loco Koch⸗ 191 i He Tonne bezalll . 
Spiritus loco ift zu 53 RE a 


auft. 


Stettin, 17. Mär. erzeu 5 April⸗Mai 18500 


egen der April⸗Mat 


wi . Me Ma: Ina 143 00 N Rüböl 


nom., 
1 2 mt — 267 bis 267,50 R bez. — Wetroleum loco 18,75 
anlaßt wurden. Todtgeburten erfolgten in der] Antrag bei der Abt icht die Maſorität. oc u Kerpin fit . l g N bz, bei Kleinigkeiten 14 RX bez.. Me 1 
Stadt 14 und in den Vorſtädten 3, gegen 17 reſp. * Am 16. Sue ame 1 aabere plötzlich e ee Wee eren preis 13,75 N. . 12,7512 60 bis 


eh h 0 15684, 100 Stile 86 B. 485 Gd. 2 

2 im zwölfjährigen Durchſchnitt. — Die Zahl der N 8 84 Gr in 9 en 

Lebendgebornen im Januar betrug in der Stadt 

284, in den Vorſtädten 50. — Zu den 187 Todes⸗ 

ällen des Januar ſind nachträglich noch 8 weitere 
lle gemeldet worden (195), unter denen ſich 2 
inder unter 1 Jahr alt befinden (64). Davon 

ſtarben: 1 Kind unter 2 Jahr alt an Atrophie: 

2 Perſonen an akuten Lungenaffectionen; 2 an 

Phthiſts und 1 an Scharlach. 

Nach der im vergangenen Jahre im Cultus 
miniſtertum gefertigten uno jetzt veröffen lichten Nach⸗ 
weiſung der Bebalter der Lehrer auf dem Land 
haben im Reg.⸗Bezirk Danzig 65 Lehrer und 3 Seh: 
rerinnen noch ein Gehalt von 150—180 5, 212 Lebrei 
und 3. Leheerinnen haben 180-200. , 273 Lehrer 
200—225 , 97 Lehrer und 2 Yehrerinnen 225 bis 
250 K, 43 Lehrer 250—300 , Is Lehrer 300 bie 


146 Br., 145 Gb. . Jun! Ju 145 Br., 144 
 Gerfte flau. — Nübel matt, oco 58, ar Me 
e October d. 200 6 59. Spiritus matt, 
r te don n Marz 44, A e ee 


4 
feft, Raſag 2000 Sack“ Het oieum matt, 
175 85 wolte deo 13 10 Ur. 33,09 Gd., en Mir 


Deze 12, 70 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 


*. Mohrungen, 16. März. Der heutige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war zwar don 5 erkäufern 
aber von wenigen Käufern, unter denen die Händler 
nter eine bedeutende Rolle ſpielen, beſucht und kam es 
demnach auch nicht zu zahlreichen Abſchlüſſen. Die 
Preiſe für Pferde waren bis 200 3%, für magere 
Ochſen und milchende Kühe, welche beſonders von 
inzelnen Händlern geſucht wurden, 40 bis 90 . 


Trotz des den ganzen Tag über anhaltend ſchöner 


32, 


% Per Mat 8376. 30 % 


befinden ſich auf dem Lande 33,754 Lehrer und Lond 17 Mic 40 1 5 *. kt.] (Schlaf 
London, 17. März. [Getſeſdemarkt. zuge 


486 Lehrermuen, von denen nur 184 Lehrer mehr als 
% Ku Getalt baden, 


* 


si == 
350 K 6 Lehrer 350—400 , 1 Lehrer 400-450 % | Wetters war der Markt ſchon um 5 Uhr Nachmittags] Noggen 5e und auf Termine aaverändert, Me März] 8 2 Barometer 
und 2 a 450-500. Gehalt neben freier Woh oereits leer. 150%, Se Mat 18%, Nr October 175 — 1 5 — 5 tand 
nung und Feuerung. — In ganzen preußiſchen Staat * Das Rittergut Sarbinewo im Kreiſe Won⸗ Ye Frühjahr 352, de get — „ Nübzl de. 


rowitz, mit einem Areal vou 1500 Morgen, ſt von] 
errn Cafimir Kowalsti für den Preis vn 84.250 %% 


18,8 
gekauft worden 


15 84151 
ö 1 


12,50—12,75 RX 
St. Gorge 63 
an til 63—63,59 bez., April Hat 62,50-—68 bie 


841,16 


käuflich, Je 50 Ft ogr. 46 bie 5 —53 weißer 


Schiffs⸗Liſten. 


Neu ahr waren, 18 März Wind: N 
tie en Star 


9 i t. 
Thorn, 17. März Wafforſtand: 4 Fuß 5 Zoll 
Wind: N. — Wetter: Regen und SA 


Meteorologie Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


— 36 19%. fe, gell, bewoltt. 
— 6,9 NW,, freſch, hell, bewölkt 


Unſere Ladung 


Apfelſinen Citronen 


von Meſſina per „Holger“, Capit. Jeſſen, iſt eingetroffen und 
bitten wir um Aufträge. 


a — d. ＋ 

Nich! Dühren & Go. 
Danzig, Milchkannengaſſe Ro. 6. 
4 bisherige Sprung böcke, „(net ran und Einjährigenegfpei« 


Den 16 d. M., Nachts 7.12 Uhr, wurde 
meine Tochter Eliſabeth, verwitwete 
Palſchke, von einem kräftigen Knaben ent⸗ 
bunden. 

Altſchottland, 18. März 1875. 
290) Andres, Wittwe. 


Deutſche Grundereditbank 
zu Gotha. 


Dieſe Bank gewährt hypothekariſche Darlehne auf ländlichen, wie auf ſtädtiſchen 
Grundbeſitz und zwar auf jenen bis zu zwei Dritttheilen auf dieſen bis zur Fhälfte des 
von der Bank durch ihre Sachverſtändigen ermittelten und feſtgeſtellten Werth es. 

Für die Darlehne wird erſte Stelle im Grundbuche beansprucht. — ausnahms⸗ 
weife tritt die Bank hinter kleine Poſten landſchaftlicher Pfandbriefe. > 

Die Darlehne find in der Regel unkündbar und amortifabel. Sie werden 
in baarem Gelde gegen eine zu vereinbarende einmalige Proviſſon und eine bis zum 
Ende des Geſchäftes fortlaufende gleichmäßige Annuität (Zinſen, Verwaltungskoſten und 
Amortiſationgquote) gegeben. PR 10 

Die Minimalammität iſt 6% (dabei die Amortiſationsquote) 0. 

Zur Entgegennahme von Darkehnsanträgen und Ertheilung näherer Auskunft 


eute Vormittag 11% Uhr ſtarb 
nach kurzem Krankenlager unſere 
innig geliebte Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Fräulein 
Caroline Henriette Kraske. 
Danzig, den 18. März 1975. 


Die Hinterbliebenen. 


iſt jederzeit bereit (2905 4. und F jährig. e 7 \ 
der Haupt-Agent 15 Reſerbe⸗Böcke E 9 ehufs Eintritte in die Ka 955 
Alfred Reinick, liche Mariae, wird, mit Einichluß der 


eute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach 

langem Leiden unſer theurer Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


‚Adolph Ferd. Drewitz, 


im 71, Lebensjahre. 
I, Diefe trautige Anzeige ſtatt beſon⸗ 
derer „ e 
Danzig, den 18. März 1875. 
2942) Die Hinterbliebenen. 


meiner Merino Kammwoll⸗ Stamm: | Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
heerde habe ich noch zum Verkauf ge: mungen gemäß vorbereitet (2917 
25a ſellt, wie auch früher Sandgrube, Seer 5, 


92 Merino⸗Hammel, : en ee 

82 b SMNE um Ein). Freſwilli = 
: 52 Merino⸗Mütter E 955 5 wie. auf die men 
144 Southdown⸗Lämmer Sir, Zar a e Sehe 
8 (Halbſchlag) abteſten Schüler mit ſicherem Er⸗ 


fl i r b 
Bin oder nach der Schur zum folge vor E. Harms, 


Ankerſchmiedegaſſe No. 6. 


B88 888888888888888888203 8888085 


50,000 Cigarren 50,00 


La flor de Cabannas, 


Sumatra⸗Decker mit amerikaniſcher Einlage, 


V Habe für ein Bremer Haus im Ganzen oder geibeilt für 45 Mark pr. Mille x 
2 Sthamer, Draulitten 280. Sanderube 30, Saal- Etaace 


zu bege = 24) 
e 3233. ). Senat. Gütornhosen. 0 i 
i | 0 k. 


Pp GE SEELBETTEREN den. 
Meine Wohnung u. Com⸗ 8 Probekiſtchen verſende gegen Nachnahme. 
toir befindet ſich jetzt Breit⸗ F E. G. Engel, Milchkannengaſſ 5 
2 2 
21 fette Holländer Kuh, Nach Schluß der Ofterferien beab⸗ 
1 5jähr. Ochſen, ſichtige ich wieder einen Curſus in der 


gaſſe 72. Carl Wm. Krahn. = a 
DER - Stolze'ſchen St phie für Schül 
10 3jähr. Ochſen, 7 der Reigen Schranftalten zu eröffnen 


as neue Schuljahr beginnt in 
Das Honorar für denfeiben beträgt 
i ſtehen zum Verkauf 


meiner Vorbereitungsſchule, Mon: | gem 
tag, a 8 1 ur kein um 
neuer er bin ich in de or⸗ 7 3 
mittagsſtunden des 22, 23, 24. * Auch Fin ich ne; Privat⸗Un⸗ 
Sent ae ni BR? 77 — terricht au Einzelne oder in ne: 
u ereit. 55 a 
‚ f ſchloſſenen Zirkeln zu ertheilen. Ge⸗ 
1 Dom. Traulitten fällige Anmeldungen hierzu, ſowie zu 
bei Pr. Holland, dem Schüler⸗Curſus, werden erbeten, 
2590 Eeiſenbahnſt. Güidenboden. 
Starke Rheinwein⸗Fäſſer zu Spiritne 
at Bon. 2 300 a 8 10104 ſind zu Der. 
aufen Heiligegeiſtgaſſe 104. 2916 
fü 


wolle 


952 


Hiermit beebre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß der größte Theil meiner 
perſönlich gewählten 


i Nouveautéèss 
in Wiener, Prager, Brünner u. 
Londoner Schnhwaaren B 


für Damen, Herren und Kinder 15 


eingetroffen ift, die ſich durch ſchöne Fagon, Leichtigkeit und große 
Solidität höchſt vortheilhaft vor vielen anderen Fabrikaten auszeichnen. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
ehe W. Stechern, "Erz." 


2872) uise Mannhardt. 
mündlich oder ſchriftlich, entweder in 
meiner Wohnung, Zinglershöhe, oder 
in der Gambrinushalle, Ketterhager⸗ 
gaſſe 3, wo ich des Mittags zwiſchen 
12 und 2 Uhr anzutreffen bin. 
Zinglershöhe b. Danzig, März 1875. 


Eduard Döring. 
27 Vorſitzender des ſtenogr. K änzchens 
ſtruction, iſt zu vermierben, — Danzig. © (2790 
Näberes Jopengaſſe No 3. (2904 — Seren an .. 85 
5 pril au päter freund⸗ 
aus der „ein Se liches Logis nebſt Koſt. Wo? 
iſt billi h u verkaufen Gr. Wollweb'raaſſe 7 er fr. To biasg. 1-2, 3 Tr. 
Dee Hates Fabrikanten von Kattoffelmeh! Die ob. Ränme des Erter⸗Speichers 
5 ſchöner Qualität, werben erfucht, dieſen | 2 find zu vermiethen. Näheres 
Blatte sub B. 3920 billigſte Preisnotizen | Sleindamm 25. (2467 
bei Duantitäts- Angabe frauco Danzig, 


e BR Zu IR Quc Er an der Luder Csaſſſe beleg, 
7 5 25 Speicherinſel, anvertrauen zu wollen 
Eine Partie zurückgeſetzter Rehleder⸗Handſchuhe 


eleg. Gartengrundſtück, beſteh. aus 
Eine gebrauchte Copir⸗Preſſe wird 
in weiß und couleurten Farben empfiehlt 


2 hercſch. Wohnungen, Stauung und groß. 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 72. 
Große Wollwebergaſſe 3. 


Obſt⸗ und Eemüſegarien, ſoll Ortsveränder. 
Franke. halber verkauft werden. Adr. w. u. 2801 
Eein Lehrling mit guten 
. e 
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ſich &i 


i. d Exp. d. Big. erbeten. 
Schulkenntniſſen findet in Ein geräum. omtoir u. 
mein Geſchäft ‘ 8 Engros⸗Geſchäft eine Stelle. 


meinem Colonial⸗Waaren | Nebenzimmer „ eue W 
nur Johannisgaſſe No. 60 re 


m. Preisang w. u. 2875 i d. Exp d. Z. erb. 
28940 € 83 ale 29 
8 omtoir unde + 
J befindet. Alle Beftellungen bitte ich daſelbſt abzugeben, Einen Lehrlin Sohn achtb. 


Becker's Weltgeſchichte, 7. Auflage 14 Bde. 


5½ &; 
ausgewählte Werke, 16 Bde. AU: (8%) 
4½ &; Kotzebue's dramatiſche Werke, 10 
Bde. (5 Ke) 2 Re; Shalſpeare's dramatiſche 
Werke, überſetzt von Schlegel und Tird, 
12 Bde. Octav⸗Ausg. 4 %; Weber's De 
mokritos, 12 Bde. 3 8 (2892 


Schöne große 


NMeun augen 
empfiehlt 


Magnus Bradtke- 

deue Sendung | 
Gothaer Cerpelat⸗Wurſt, 

Aſtrach. Perl⸗Caviar 


empfing. 
„Regier, 


HOiundegaſſe 80. 


Friſche Hummern 


cee 0 re 


geräumiges Comtoir zu 
vermiethen. (2394 


Brodbänkeng. 12 iſt ein 
Zahlung nur gegen Quittung mit meiner Namensunter⸗ Eltern, ſuche ich für meine 


empfing und empfchlt in und außer bem HR Kim leiſten, Contrakte nur mit mir ſelbſt abzu⸗ e eee See⸗Schiffer⸗Verein. ö 
In der Hoffnung, daß Sie mir das bis jetzt gefchenkte 1 re . Nächſte außerordentliche Ver⸗ 


ſam mlung g 
Sonnabend, den 20. März, 
Nachmittags 2 Uhr, 


W. Johannes, 


Traiteur, 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 


Vertrauen auch fernerhin ſchenken werden, zeichne 
Hochachtungsvoll 


x . Mädchen, die hier die Schule 2 
besuchen, finden in einer Familie 5 


ei 25 8 5 7 billige Pensi 45 dlieh 4. im Saale des Geſellſchaf shauſes. 
Fetten Räucherlachs. G. Kirchner, Schornſteinfegermeiſter, f ki bann ren bein Sem unteren e t 


Zende, Hundegasse 36, mittheilt. 


Johannisgaſſe No. 60. 


T To o TFT ENTE TE a 
BIS Nr FW ar N Www? 

x 7 Ne EN LA DS DS DR DK IX W N AN N MIR NEXT 8 
2 

Sonnabend, d. 20. März, & 

Sonnag en 5 . . arz, was 

2 

2 


Danziger Architekten-Veren. 


(2903 Sonnabend, den 20. März, keine Sitzur 


für's Comtoir wird geſucht. Bewerbungen age 1 
Nantiſcher Verein. 


ſchriftlich. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
Freitag, den 19. März, Abends 


Spickaale, Aalmarinad., 
Neunaugen, fr. Lachse, 525 
Seszander u. gr. Hechte, & = 
Pr. astrach. Peri- Caviar, S 


versendet Brunzen's Seefischhandlung: 


reitag, d. 19., u. 


Gr. Ausverkauf 


ur Uebernahme einer größeren Milch⸗ 
8 3 pacht, behufs Käſe⸗ u. ee 
wird ein thätiger oder ſtiller Theil: 


kommen in dem 


„ Vorzüglichen 5 nehmer mit Vermögen geſucht. 7 Use, Verſammlung im Saale 
Gebirgs⸗Himbeerſyrup PR = |" pc Hierfür m. 2914 l F. Ep d. 3. des Öeiellicaftehaufes. 
\ des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ xx x ö Tagesord : 
empfiehlt M. Klein, A gafle No. 8 Ein j. geb. Materialiſt 1. Die deulſche Note 105 Lootſen· 


Signalordnung; in Kraft ge⸗ 
treten am 1. März d. J. 
2. Vereins angelegenheiten. 
er Vorſtand. (2902 


Stadt- Theater. 
Freitag, den 19. März. (VI. Abonn. No. 12.) 
Gaſtſpiel des Herrn Erdmann. Letzte 
Opern⸗Vorſtellung. Eingetretener Ber» 


bältnſſſe wegen „Rienzi“. Große 
Oper von Wagner. | 


8 findet in einem Cigarren ⸗Geſchäf⸗ 
. | Adr. u. 2913 i. d. Exp. 
es » tg. 


Ein j. gew. Kellner 


mit guter Handſchrift, der ſchon im Hotel 
8 conditionirt hat, wird für ein auswärtiger 
Hotel ſogleich oder zum 1. April geſucht. 
Meldungen u. 2821 i. d. Exp. d. Ztg. 
Ein tüchtiger Drainirer mit guten Em 
Epfehlungen findet dauernde Beſchäftigung 
bis zur Erndte auf dem Gute Rahnenberg 
v. Rieſenbur g 2822 
dm die ſchon confirmirt find, von an 
ftändigen Eltern, welche die Conditore 
erlernen wollen, können ſich melden Jopen⸗ 
gaſſe 58. Dann. 
Ein . der ſich die Kenntn 
eines tücht Primaners gef., wüuſch 
die Vorber. für Sexta, Quinta und Qugrta 
u übern. Gehalt 120 Thlr. bei fr. Stat. 
Näheres 4. Damm 5 part. (2944 
Ein tüchtiger, junger 
Mahl: u. Schneidemüller 
findet eine lohnende Stellung bei ſof. An⸗ 
trat. Meld. n. entg. A. Wolff, Halbeng. 8 


v findet eine von Elter 
1 Benfionair und Lehrern empfoh⸗ 
lene Benfton Breitgaſſe 107, 3 Etage. 
Ein möbl. Zimmer mit Kabinet und 


Burſchengelaß zu vermie hen Breiig. 72 


2938) 2 1 


zu gerichtlichen Taxpreiſen 
Böhmiſche . — 


erkauft 
Pak 2 Garnirte und ni rege Damen-Sommorhüte, = 
ie a Gardinen-Zeuge, Glaode- und Zwirn-Handschuhe, sel. 53 
a dene Shawis und Tücher, leinene Tüoher, Schürzen wol- 5% 
755 E k ern = lene und Morgenhauben, Kragen, Stulpen, Vorhemden, 
i x Shlipse, Einsätze, Seiden- und Sammet-Band, Federn, 
5 und © Biumen, Ripse, Taftet, Sammete, Tarlatan, Net, Mull. 
Nachmittags. 


D 2 Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr 
. 5 
aun en e 


NNW 
reichhaltiger Auswahl und vor⸗ f 
züglichen Qualitäten 


Sonnabend, 20. März. Nicht „Uriel Acoſta“. 
ſondern das Theater bleibt geſchloſſen. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 19. Mäcz: Auftreten des 
fliegenden Maunes, Signor Bene 
dettt, und der Travezkünſtlerin Mix 
Roa. Gaſt⸗Vorſtellung der kalſerlich 
ruffiſchen Hofkünſtlerin Frl. Gleonore 
Orlowa in der höheren Original⸗ 
Talon Magie. U. A. zum lien Male: 
Die Macht des Goldes, oder: Herz 
und Welt. Familtengemälde. 


F. A. 
reitag, 7%. Uhr, Kieſau. 
eſſina Apfelſinen, 
rohe feine Frucht, 12 und 15 Sgr. 
Dutzend. empfiehlt 2826 


empfiehlt \ 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. (2266 


Die perſönlich von mir eingekauften 


Neuheiten für die Frühjahrs. 


Trausparente⸗Lampions 


empfiehlt Preuss, Portchaiſengaſſe 3. 


und Jommer-Taiſon 


find jetzt in ſehr reicher Answahl eingegangen. 2921 $) 


5 3 
\ Sin, 

> 2 1 8 
85 5 


Langgaſſe No. 45. 


Die Haudſchuh⸗Fabrik von F. A. 

Hildebrandt, Hundegaſſe 107, 

vis-a-vis Walter's Hotel, empfiehlt 

ihr auerkannt gutes Fabeikat zu 10, 
8 60 


12 ½, 15 
Billigſte Bezugsquelle für 
2899 


Detailliſten. 


! Frankfurter N — — AAA A a ie S Ne — 8 ranke. = 
1874er TTTTTTTrTT—T—T—T—T——... gesaugt on jan na F. E. Gossing, 
f 1 U enge = 0 e . - 
ö Gesucht Nu einen. Au Sn ante DL | Sonnen 


ist stets zu haben in der Kalkbrennerei bei] wird ein mit guten Zeugnissen versehener 1 3 

Legan. Bestellungen werden angenommen] Kellner für die Commandanten-Messe to E miede 
Breitgasse 16, 2 T. h. und Langgarten 107. S. M. Schiff „Medusa“. Bewerber wollen 
2832) ©. M. Domansky Wwe. (eich mit den Zeuguissen an Bord melden. 


Becantwortlicher Redacteur H. Nödner- 
| Des? und Beriag von A. W. Kafemann 
auch für Schloſſer paſſend) iſt zu vermiet Nentie 

Hierzu eine Beilage 


Aepfelwein⸗Producent u ben. 
Näheres Fiſchmarkt 16. (2907 


in Bornheim — Frankfurt a. M. 


empfiehlt 
3 Joh. Georg Rackles, 


Au 5 ae I 


man aan D 


22228 


Beilage zu No. 9028 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. März 1875. 


8 137,14 M bez., kleine 116, 117, 117,50 N bez. — 184,50 N bez., Ye Juni⸗Juli 187,50 M bez., de Juli⸗Auguſt do. — Leinzl 7 100 Kilogr. 
Productenmärkte. Dafer e 1000 Kilo Loco ruff. 136, 137, 138, 140, Juli⸗Auguſt 187,50 RR bez. — Roggen loco Pe 1000 obne Naß 0 15 — Rübbl 100 Kilogr. bees 
Königsberg, 17. März. (v. Bortatins & Grotb: 141, 144, ſchwarz 141 N bez. — Erbſen Ye 1000 | Kilogr. 145—160 M nach Qual. geford., Ye März] ohne Faß 55 bez., N 
Wehen r 1000 Kilo hochbunter 12963. 178,75, Filo weiße 177,75 M bez., Linſen 128,80 bez. — | 149,50 R nom., r März⸗April 149,50 R nom., 727 i 
131/28. 177,75, ruſſ. 12284, 176,50, 125. 173, 125/68 Wicken vr 1000 Kilo 191, 195,50 R bez. — Leinſaat] Frühiahr 147 50—148,50 N bez., der Mai⸗Jun 55,5 RE b Yr Mai- Juni 56,—56,10 M bez., 
178,75, 12988, 176,50 RX bez., bunter ruf. 1246. 169,50, * 1000 Kilo feine 217 M bez. — Tymotheum der 144,00 —144 50 M bez., Jr Juni⸗Juli 143,00 — Septbr.⸗Oeibr. 6 N 
12688, 173, 12782, blip. 162,25, 129/3066. 171 Nr bez, 100 Kilo 52, 57 N bez. — Spiritus u 10,000 Liter 2% 14,50 RE bez. — Gerſte loco ur 1000 Kilogr.] Oclober⸗November 59 Ri bez. — Petroleum 
rother 127/868. 170, 181/284, 171,75, uff. 11783. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber 129—181 M nach Qual. gefordert. — Hafer locı | me, 100 Kilogr un Fe loco 30 Ic bez. r M 
157,75, 11984, 157,75, 119/2084. 164,75, 12084. 158,75, loco 56¼ N Br., 54% N. Gb. 55 RE bez., 5 1000 Kilogr. 158—187 nach Qual. geforde: 28 R bez., r März⸗April 27 N bez. Jer April⸗ 
121. beſ. 157,75, 12682, 169,50, 12728, 164,75, 169,50, März 56 N Br., April 07 RE Mr. 56¼¼ N Gd., 180 loco Mix 1000 Kilogr. Kochwaare 183—234 N 26,50 RN bez., Ju September ⸗ October 26,80 
127/886. 164,75 M ber -— Kosaen Ye 1000 Kilo: Frühjahr 55% RE Br,. 57% RE Gd. 58 RK bez, nach Qual, Futterwaare 163 —478 M nad) Qual. — bez. — Spiritus r 100 Liter & 100% = 10,000 
infänbifcher 121/28 132,50, 123/4% 136,25, 124% Weat-Juni 59 N Br., 58 RK Gd., Juni 60% ] Weizenmehl i 100 Kiloge. brutto wert incl |inco ohne Faß 56,5—564 RE bez, mit Faß Pe 
137,50, 194/568, 137,50, 1258 138,75, 112624, 140, Br., 59% NM Gd., 60 M bez, Jali 62% n Br. Sac No. 0 25,7524, 75 N. No. Ou 1 24.0 —23,00 Kl Mär 58 M nom, zr März⸗April 58 nom 
126/78 141,25 M bez., fremder 10684, 106, 108, 61½% N Gb., Auguft 63% N Br., 2% Gd. Noggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. Sac] zr April⸗Mai 58,8 58,6 58,7 Ml bez., dir „Juni 
1098 115, 11163. 112 50, 1138, 120, 11488, | September 64 RI Br., 63 RE Gd. No. 0 22,75— 21,75 N, No. 0 u. 1 20,7519, 75 R 58,8—58,6— 58,7 ez, Re Juni⸗Jult 59,559, 6 
121,25, 115/624, 122,50, 11784. 122,50, 11865. 127 50, Berlin, 17. März. Weizen loco 7er 1000 1 70 50 N März 29 90 bez., . März⸗ April 20,90] N bez., Juli⸗Auguft 60,6 60,7 60,6 N bez., ur 
1208 130, 12163. 131,25, 12484, 135, 1208 133 R 162—198 nach Qual. gefordert, e April⸗Ma bez., Ye April⸗Mai 20,90 RE bez., er Mai⸗Junt] Auaut⸗Sertbr. 61 M bez. 2 
Rh bez., r Mai⸗Juni 183,50 — 20,90 RE bez., Jr Jnuni⸗Juli 20,90 RR bez. 


bez. — Gerſte er 000 Kilo große 128,50, 137, 184,00 —182,50 
Berliner Fondsbörſe vom 17. März 1875. 


Der beutige Geſchäftsverkehr veränderte das zum Schluß bewahren Die Iocalen Speculations⸗ Ruſſiſche Werthe obne Leben, aber feſt, auch Preußi- rege. Die Stimmung für Bahnactien war recht feft,- 
Coursniveau nur ſehr wenig. Allgemein nimmt man papiere waren im Allgemeinen recht matt und be⸗ſche Fonds und andere deutſche Staatspapiere in] das Geſchäft wickelte ſich aber mit großer Ruhe ab 
eine durchaus abwartende Haltung ein. Der Geldſtand |theiligten ſich nur in geringem Grade am Verkehr * 1 — Verkehr. Das Prioritätengeſchäft kennzeichnete Induſtriepapiere ſehr ſtill. Montanwerthe wenig ſeſt' 
bat an Flüſſigkeit weſentlich eingebüßt, und feinſte] Auswärtige Staatsanleihen behaupteten ſich recht gut, ſich durch große Feſtigleit, doch blieben die Umſätz⸗ einzelne indeß anziehend. 

efe waren heute nicht mehr unter 2% % zu placiren.] ohne daß ſie gerade nennenswerthe Coursavancen er⸗ nur auf wenige bevorzugte Papiere beſchränkt. Der 


Brief ; 
Die internationalen Speculationswerthe wurden nur! zielten. Oeſterreichiſche Renten ruhiger, Looſe beliebt, Eiſenbahnaclien⸗Markt trug eine günftigere Phyſtog⸗ + Zinsen vom Staate garantirt, 
wenig gehandelt, konnten aber ihre Feſtigleit nicht bis! Italiener und Türken recht lebhaft und begehrf. nomie, namentlich waren die rhein.⸗weſtfäl. Deviſen 
ee ls 10075 5 | 89,20 178 1 5 
Unk. Pfd. Pr. H. „75 auff. Central. do. 20 weni- Mar ben; 10 „erg ztd⸗ weten 100,90 Al Ba. na. E. Gibettza!] 5 72 -t. Sa: 60 0 | Berg u. Bütten ⸗ Geſell 
Deutſche Fonds. agel. Gags. | 4 | 89,90 | Waitn. Manta 515 „| ſAeruter 117% Nene women. 5 66 6 Sede, 60,40 - 5 
Aust tb inte Wal 2 Belgien | 5 — [ment, bas. 78,75 4 [Tigt- and 33,25 — fangar. Buben 5 62.90 Konzgsb. Ver-. 84 o nm rte gb. 25,50 
en. Wbdalg- Nuk, == do. Marti, | 4 | — | iertinetgtettie 135  |10%lyscimeuweraans | 66,25 | 4%, Muchräpraies 5 | 87,60 | wretriag. Wrebltb. 93,80 5 | aanind u. Saszah 13450 8 
un. m. 4 | 99,30 be. Id. B. E. 4 | 33,90 une | 87,50 8 58. Wohle 48 5 TSbanke-dten z. 5 100,10 Norddeutſche sant 146,10 | 10% teubeeg, B? 26,509 
meg. Sölle. 5.91 v0, be. a0 % 5 81,60 Ste- mn, 118 — es 44 — f bartes 5 [100,20 eg. mt, Ans. — 5½% be. rm. | 8550| 67% 
Du id. U. 1888 3138,50 do, Kiqufdaz a. 470,50 de. zu n. 105,40 5 [rei 60,90 4 | FrTs b NI 5 100,800 Ber tere 123,60 9 Segeria- ee 54,75 
Beryaa, Ude 3 87,25 Rust Nuk. 5. 199 6 | — Bel - Nr. . Ara. 1.40 0 an us 106,25 9 | t Weger-Nfüfan 5 [101,25 Stabtſch Fam 153 20 |; : = 
1% de. 90 d. 4. Sie 6 99,25 be. %% 3 0 | Setbard bahn 95.25 6 | +mosco-Wmstenn 5 100,90 de. ebend. 108.25 0 [Wechſel⸗Cours v. 17. März. 
de. ds, 4102,20 8. dn, g. lach | 6 102,25 Sare- Sv. 27,90 0 ne Nun, 66 5 pots Balegont 5 | 92,60 r. Cent. Be.- r. 120 94, Annerdam 2 83.86 — 
e, Sts 3 87 ve % um. 5 99,50 de. ., % 42,50 0 ta- 13,50 O | Wien-, 5 101,10 Seng. Ard un | 57,50) 0 ve. 8 — 
do u, 4 | 95,50 do. do. b. 1051 6 103,75 Paunever- Eid 22 0 Toms, 566 10 [ee 100% 10 SGN. un 115,40 — es 3 76.30 — 
„ K. [44/102 Fe . | 105 | 6 | 9% n 560 — 
Selen mine as. 4. 94,80 vo Gelb-. 6 100 J wente-Welen 28,30 0 | 26 @ junge 132,50 5 Bank- und Induſtrieactien. Sieh Brreinben, 80 o fes 4/44 — 
Danese Serben. 30 86,50 Stalieutfäe nt: 5 | 7325| d. 8% | 56 0 fangen, Bart, 70,40 4% n- tee, 28,30 0 [(t. Verte (800.8 | — 
ba. 8. 4. 95,80 20 Taba u,, 6 580 ⁴ made -Oawerm 78,50 — f Aamänlet wege 35,90 — We man | 79 0 abt aheg 27,10 — 5 * 3 | — 
6 de. 4/102 do. Tabak. Ol. 6 100 de. G1, 66,25 3%] de. St, 86,50 8 Sad. mannes 85 | 5% Led. Vhahrazt: 35 5 ien 8 4488,4% 
w da. 5 — ce Neunte 5 104 75. d. 94,40) 5 unf. Wtaat ad, 110 608 Berl. Caflen-Ber. 249 19 / (wenige Beuge. 49,10 0 , 72u./44/182 35 
u me 4.94 Manb-Wray Pt, | 4 | 35,40 | Wagens | 219,90) 14 J segen. Bomb, 251 | 3 Send. Cem. (St) 63 | O be. Sind , 31, | 0, [testen ee. 083 
u . [441102 „Jene moi 5 178 jRumäntidemuisie | 8 1105,25 f de. tm | 98 | 4 [Sach Maze ı 9,30) O Bal. Gameib. 148,75 6% be. Aa- em. 87,30 8 2 . 
enn, Mestenst 4 2,50 do. Schatanw. I. (6 | 94,90 [Süt. Uni. v. 1 5 44,40 Ark, Oase. B 27 5 | de. cs. 14,90 1 et. Weeterst. 98 0, heman Wan-. 38,50 24, [MBeriten a 
Women 4 9 aug. Gal, Au- Id: 103,25 rät. 67% Nude 6 | — | ebenſen-rint: 44 4 rige 258 — regt. Blnsenteb. 86,90 2% A. B. Suuisusg. | 106,50 15 Sorten. 
Drahte: un: 4 97,10 2, bs. Ul. is 75 rt Sieg. Beafe | 3 103,80 de. ame 39,25 O | SGentrid.imeuten| 54,50 5 Am-. e | 36 1 * 
— 9e, bo, Al. 18675 103,50 Eiſeub S hs — gr A. u. e. 147 13% ne Prioritäts⸗ erb. J. And u. Mud 77,10 4 [.S. . . | 19,75 Auzaben 9,59 
Ben. Erl; U. ve. ba. ben 18700 104,70 Sm r tan, de. sum, 135,75 13½ Obligationen. Denis, Lanze. 70 | 3 |Rmmnmunen| 46 — 20.50 
8 Wepulesnds'sı | 16,80 
Sapeniala 16,75 


Vrioritätöslictien. te] mprucun. Gübbezn | 42,90| O Sendern | 5 101,50 J Mansiermeivam. 116 77% 
B „ a müste i 39 
Waden -Veaftidb! 31 1 do. Ge 78,90 0 Talcan-Obtrbg. 77 [Waren. Baut 144,50 10 5 were. | 19,50 


0 
ben 1667 4 121.90 88. 36. von 1877/5 102,70 > 
k 0 
Wergiſch- Mär. 86,25 3,30 0 | tarenr. Aud -W. 5 84,20 Veuteneneh. s | 99,25 | 3. Laltiſcher Ad 28,50 — [Nan 4,19 
3 8 80 
0 
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Mayen. DH -. |4 121 bs. ba, be 1875 102,80 
rau e. Bu. — 74,50 b. Sitten. 4. Ut 5 | 87 
Fim -b. Eu- H, 3109,50 ang. Sitgt 4 cn 59850 
Sub Cork Set 8.1738 r , 128215 175,80 
Naber r- Nul. 3173,10 bo. be. von 188/5172 


inen eg. Vert |8 132,50 Jug. Wb. sn.en.|5 | 92,30 


Pond Se Ledi. „ 
Deslin· Nubald 121,25 16 | mente sen; 112 6Yol sachen itunes. | 3 325 Pente ent 85,75 4 ee | 0.80 
Sevlin⸗ Benden. 50 5 bs Ki 113 6 ½ ns g. W. ab! | 3 254,75 Lens. .- 3. 0 1112,75 | 9%, | waniesag- Nullen 29,50 
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ee En 98,10| 5 Leet 20,90] 0 Lech ch $ | 89,50 Witesgasmam. [169 14 Tasse. n . 52,10 


Di den Nachlaß der Frau Wittwe Amalie 
mert geb. * — früher verwittw. 
Dentler, gehörigen beiden, in hieſiger Stadt 
belegenen Grundſtücke 3. Damm No. 18 der 


c e und Johannis ale No. 62 


der Serviäbezeihnung ſollen auf Antrag der 
Erbintereſſenten an den Meiſtbietenden in 
freiwilliger Licitation verkauft werden. 
ierzu habe ich einen Termin auf 
enſtag, den 3. März c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Büreau anberaumt und lade 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 
K 2 . en in meinem Büreau wäh⸗ 
red der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden 
nnen. 


Danzig, den 16. März 1875. 
Der Rechtsanwalt (2836 
i Mallison. 
Ji dem Concurſe über das Vermögen 
der Frau Lonife Kauffmann zu 
Grandenz iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der 1 noch eine 1 et 
bis zum 12. April 1875 einſchließlich feſt⸗ 
zeigt worden. ; > 
ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche 


noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 


gefordert, 
e i 
verlangten Vorrecht bis zu dem 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
anzum 


en. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 3. März 1875 bis zum Ablauf 
Der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


auf 
den 19. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis gerichtsrath 
Nernft im Terminszimmer No. 17 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung 1 „eins 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 8 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
* nr ee en Bevollmäch⸗ 
eſtellen un en Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, ann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denſenigen, welchen 
es bier an Bekannſchaft fehlt. werden die 
Nechtsanwalte Juftizräthe Gomlickt und 
Schmidt und die Rechtsanwalte Mangels⸗ 
do [ma o. Werner zu Sachwaltern vor⸗ 
agen. 2 N 
Ri Eurer. den 10. März 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I, Abtheilung. (2886 


7 m eit 
n No. 3a abet 
Zimmer vom 1. April c. zu vermiethen. 


dieſelben, fie me 
fein oder nicht, mit dem dafür 
edachten 
rotokoll 


e mögen bereits 


7 % Atelier für 
Kniewel $ "künstliche 1 
M Zähne Heiligegeistgasse No. 25 5 


VF 
= Cigarren- Ausverkauf. 


Sahufhmerzen zn een 
das berühmte ſichere Mittel 1 
„Indischer Extract! 
Zu haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 48. (2170 
Schwediſche 
jagd-Stiefel- Schmiere, 
während der jetzigen A 8 5 in jeder 
Dan unentbehrlich und bei allen 
ruppentheilen ge feit vielen Jahren ein» 
geführt, empfiehlt 4 
Albert Neumann, 


— Langenmarkt 3, vis-a.vis der Börje. _ 


| Wegen 8 
Aufgabe des Geſchüfts 


iſt eine ſehr aut erhaltene Hobelbank, eine 
gute Klobräge, ein Dutzend Schraubknechte 
mehrere Dutzend Schraubzwingen, diverſes 
3 Kehlzeug und mehrere gute brauchbare 
egenſtände billig zu verkaufen. Reflect. 
mögen ihre Adr. u. 2912 f. d. Exp d. Z. n. 
eine in Neuhöferfelde bei Chriſtbarg 
belegenen 2 Beſitzungen, beſtebend jede 
aus 2 Hufen culm., zuſammen im Quadrat 
liegend en im Ganzen incl. 25 Mor 
culm. Wie en, durchweg Weizenboden, wi 
ich mit auch ohne Inventarium, im Ganzen 
auch getheilt verkaufen. 
Anzahlung % der Kaufſumme, Hypothek 
feſt. Julius Broeske. 


Ein fall neuer Rollwagen 
auf Federn, für's Biergeſchäft paſſend, iſt 
u verlaufen oder gegen emen kleineren 
Wagen zu vertauſchen Fleiſchergaſſe 16. 


1 


der Art in 


trationen, 


E Druckplatten jeder Are im 7 alte Alichtige Fenſterköpfe 
j Druckplatten zer... eben Tauwerk in Troß und a Feuern . 


n Cliches e vielfache andere Fach⸗ 
. 


Bus 
C. Behling’s Anstalt 
PR für Stereotypie und Galvanoplastik. 
Berlin c., Neue Grünstrasse 9. 
NB. Zur Anfertigung von Holz- 
schnitten genügt die Einsendung 
einer Zeichnung oder Photographie. 


Haarleidenden 


empfehle hiermit meine Haarwuchsſalbe, 
welche überall, wo durch hohes Alter, Ein⸗ 
reibungen und dergl. nicht etwa Ertödtung 
der Haarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimmt 
ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver⸗ 
ſichere bei meiner Ehre, daßt hierbei 
kein Schwindel vorliegt. In Kruken 
a 3½ und 2½ Mark. Haupt⸗Niederlage 
für Berlin bei G. A. Mittag, Brun⸗ 
neunſtraße 126. Niederlage bei Hrn. 
8 Lenz. 


lichtige find billig zu verkaufen Holz⸗ 
er, No. 24. K (2908 
In 17 5 vos 7 von 1 —— 

aſſe bis zum Bahnhof wird ein herr⸗ 
ſchatuches Giundftück zu kaufen geſucht. 


(1638) 


Artikel, 

. 7 nieder zule en. * 

Ilroh 5 Hüte werden gut gewaſchen. Ein unperh. Gärmer 

in der Strohhut⸗Fabritk J Te 

die in Maſchinen⸗Fabriken gearbeitet haben, 

; i E 6, Fiſchau bei Altfelde. S. Preuß. 
e S nnnnIEi EEE, naar 
ellowmetall, Kupfer, Oand- 
a elle, Apotheker Kartoffeln 9 { f e ſchickt, auch 5 den erſten Unterricht Kandern 

nenn jetzt en, Bartmittel 0 5 En a 100 Em 1205 die Metallſchmelze von freundl. Behandlung wird geſehen. 
2881) 88 ente a Ein junger Mann 


zur gefälligen Abnahme. 
moderniſirt und efürbt ſucht vom 1. April eine Stelle. Adr. w. u. 
Pl 7 ſchmiede zu beſ ken. 
August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 
werden aufgefordert, ſich bei dem unterzeich⸗ 
empfieblt hierdurch fein Lager in Eß⸗, Kinder⸗ } e 
Tellern, Kinderſchüſſeln, Salzſchachteln, Schänkfäſſern, Hähnen und Trichtern fowie Lıter | Sohn ordentlicher Eltern, unter 
ür meine Tochter, 15 Jahre all, in Sande 
Auf verſchiedene bezügliche An⸗ zur Saat, offerixt einen Heinen Poſten ſelbſt⸗ Zink von Schiffsböden zu eitheilen, ſuche Stellung als deuiſche 
Woltſchläger, Lehrer 
beſtens empfehlen kaun. N 100 K. * 15,00. S. A. Hoch, 
Ein junges ür ein Seide⸗ 
die vollſtändig mit der 1 bunt 1. Weil e Kft. Sfr U. Nb. 2005 


Lickſchlag, ſow 
H. H. — ohn, Burgſtraße 14. Offerten sub 2657 in der Exped. d. Ztg. 
1 
5 it die hieflge Dorf 
Qualific rte 9 namentlich folde, 
Th. Etzold, Zinngießer, neten Gemeindevorſteher zu melden. 
Maaße in Halbtrung und Decimaltheilung, Kaffee und Theekannen, Waſchſchüſſeln, di x 
Wärmfloihen, Rahtgeihirre, Gtedbeden l. 1. w. von Binn zu billigen Kreifen. a Oft 2. 29 32.5. Ger. b. g. erb. 
1 e arbeit geübt, im Umg. m. Kindern ge» 
fragen erwidere hierdurch, daß ich die gebauter, guter Wa tauft und zahlt ben hödiften Preis Da in ut On. (oben 
3. Eoäte Rolex in Miradau per Hod-Stüblan. 
8 Aller Engel bei Danzig. Jobannisgaſſe 29. 
Für meinen Schreib⸗ 
Mann, ** 1. April c. geſucht. Off. u. No. 2906 


der Exp d. Sta. ein ure chen. 


